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Die vier prosessionals 

Morlbvr. Sonntag den 24. Oltoder ^S2S. Rr. 242 — .06. Zaftrg. 

In Newyorl haben jcht die ersten Kämpfe 
der vier Ainatcur-Tenniss-pirler, die zum 
Verufsspicl i'chergega:i'gen sinlo, stattgefunden. 
Bon links nach rechts: Vincent R i-
ch a r d s, Mary Browne, Suzanne 
L e n g l e n, Paul F e r e t. 

Die 6 wkitemng der Koali-
tion  ̂beschlossene Sache 

» 

B e o g r a d, 33. Oktober. Der Eintritt 
der Slowenischen Volkspartei in die Regie« 
rnng erscheint so gut wie gesichert, nachdem 
die grundsätzliche Einigung über die Erwei­
terung der Regierungskoalition zustande ge­
kommen ist. Wie in politischen Kreisen ver­
lautet, werden jetzt nur noch die Einzelhei­
ten des neuen Arrangements erwogen. Man 
glaubt, datz die Bolkspartei schon dieser Ta­
ge ihre Minister in daS Kabinett Uzunoviü 
entsenden werde. 

Stefan Radi 6 erklärte gestern abends 
Journalisten gegenliber, es sei nur der Er­
krankung des Ministerpräsidenten zuzu­
schreiben, daß der Eintritt der Bolkspartei 

nicht auch schon sormell ersolgt sei. Auf die 
Frage der Journalisten, wieviel Portefeuil­
les die Volkspartei erhalten werde, antwor­
tete Radiö, dies sei eine Frage nebensächli­
cher Natur. 

Ministerpräsident U z u n o v i << erklärte 
Journalisten gegenilber folgendes: „Ich glau­
be, es geniigt, was ich über den Eintritt der 
Slowenen in die Regierung erklärt habe. 
Und ich glaube auch, datz das bisher i^^^leiste-
te in dieser Richtung vollkommen genügt." 

Dr. Korosec hatte gestern abends län­
g e r e  U n t e r r e d u n g e n  m i t  S t e f a n  R a d i ö .  
Die Unterredung drehte sich um die Erwei-

I terung der Regierungskoalition. 

5^urze Nachrichten 
Beograd, 23. Oktober. Der Berkehrsmini-

ster Dr. I o v a n o v i ü gab Journalisten 
gegenüber eine Erklärung ab, in der die Ab­
änderung des Art. 205 des Verkehrsangestell­
tengesetzes gewissermaßen motiviert wird. 
Der Minister äußere sich über die Notwen­
digkeit von Ersparnissen in der Berkehrspoli-
tik und wies tmraus hin, dah er eine Ivpro, 
zentise Herabsetz,mg des Verkehrsausgaben' 
etats nur durch Personalabbau und Ein­
schränkung der ,^i!ge auf den Nebenlinien 
durchführen könne. 

Zagrc), 23. Oktober. Die Handels- und 
Gewerbekammer lM an die Regierung ein 
Memorandum gerichtet, worin die Änp-
schtina vor der Ratifizierung der Konventio-
nen von Nettiuno mit Rücksicht aus die wirt­
schaftliche Stellung Dalmatiens gewarnt 
wird. 

B e o g r a d, 23. Oktolber. Die Regierung 
hat eine Reihe von Borlagen vorbereitet, 
die sie in der Herbstsession einzubringen 
plant, ^u nennen wären: Das Gesetz über 
die oberste Staatsverwaltung, welches vor­
her durch Reduzierung der Ministerporte-
seuilleS eine Abänderung erfahren soll, die 
Konventionen von Nettuno, die Reform der 
direkten Steuern und schließlich den Staats-
voranfchlag. 

Beograd, 23. Öktvbcr. Wie in Kreisen, 
die dein ehenialigen Minister;'.'.fioenten 
P a k i n^ihestcsx'n, versandet, lial>e PaSiü 
sich enischlosscn, eine VerslVhnnnqsaktion mit 
dem Zentrum der Partei ailziibalinen. Zu 
diesem Zwecke soll eiuc Kvnchination geschaf­
fen werdeu, U'elcher >die Mdi'kalen, die >r>e. 
»uolratische Vereini<nm^ und tiie Dr. Nikiü-
<Lruzive beitreten wiirden. ^ 

Attentat der Regierung auf 
die Rechte der Eisenbahner 
Beograd, 23. Okotber. In der gestrigen 

Plenarsitzung der Skupfchtina, die um 11.15 
Uhr begonnen hatte, verlas Außenminister 
Dr. Ninei ̂  in Abwesenheit des erkrankten 
Ministerpräsidenten U z >u n o v i 6 das kö­
niglich« Reskript Über die Eröffnung der 
.Herbstsession. Die Verlesung nnirde von den 
Abgeordneten stehend entgegengenommen u. 
mit dem Ruf „Es lebe der König!" begriigt. 
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen und 
die nächste Sitzung aus K Uhr abends anbe-
rc^umt. Gleich nach Erledigung der Formali-
täten und nach Verlesung des letzten Sit­
zungsprotokolls erhob sich der Berkehrsmini-
ster Dr. I o v a n o v i 6 mit der Mittei­
lung, dafi er dem Hmlse die Abänderung des 
Artikels 2l)5 des Gesetzes über die Verkehrs-
angestellten unterbreitet habe und für ihn 
die Dringlichkeit fordern müsse. Der Minister 
will Ms diese Weise das Definitivum der ärzt 
lichen Anstellung, welches mit 21. November 
d. I. eintreten sollte, um weitere drei Jahre 
hinausfchieben! Der Minister motivierte sei­
nen Antrag mit der Notwendigkeit einer um-

safsenden Reorganisierung des Berkehrsdien-
stes, mit Abbaudringlichkeiten, wobei sich die 
definitive Anstellung als ein Hindernis er­
weise. Im Gegenteil, die Regierung werde 
das Verkehrspersonal in den einzelnen Län­
dern Nl>ch mehr unter einander vermengen, 
mit besonderer Berücksichtigung der Vermi­
schung der Bolksstämme. Damit war die Mo­
tivierung erschöpft und der Minister forderte 
vom Hause, seinen Antrag im Dringlichkeits­
wege zu genehmigen. Die Opposition wandte 
sich energisch gegen dieses Ansinnen der Re­
g i e r u n g .  T e r  A b g e o r d n e t e  D r .  P i v k o  
(selbst. Demokrat) geißelte diesen Antrag, 
der nur zu neuen Wirrnissen im Verkehrs­
wesen führen müsse. Der Antrag wurde mit 
Mehrheit angenommen. Hierauf wurde die 
Wal)l des FinanzmlSfchufses, des Ausschusses 
sür die Liquidierung des Agrarverhältnisses 
in Dalmatien sowie des Ailisschusses für die 
Abänderung des Art. 2Y5 des Berkehrsange-
stelltengefetzes vorgenommen. Die Sitzimgen 
wurden unter stürmischem Protest der Oppo­
sition bis Dienstag vertagt. 

Beograd, 23. Oktolber. Gestern ist eine anS 
Vertretern der Nationalbank uwd des Fi­
nanzministeriums gebildete KÄnseren^ n-ach 
Paris a'bgereist. um die erste Sen'dung der 
dcrtsesbst geprägten goldenen Alexandriner 
endgogenznnehmen. Die ne.ien (^joldnülinzen 
iver^oen sofort in den Verkehr geseilt werden. 

Beograd, 23. Oktl?b<^. Im Finanzmini­
s t e r i u m  w i r d  a m  n e u e n  S t a a t s v o r a n ­
schlag fieberhost gearbeitet. Die Schluh-
ziffer ist noch nil^ ermittelt, da sie von der 
.Höhe des Militärausgalienetats abhängig ist. 
Im allgemeinen ist eine Herabsetzung der 
Kredite zu gewärtigen. Der Finanzminister 
Dr. P e r i 6 erklärte Journalisten gegen­
über, das Finanzgesetz dürste in Hinkunft 
nicht mehr der k^nibns fein, in dem die 
Kredite in die Skupschtina fahren. Durch 
S^fsl^n^^n S^i^gesetzen sik^die einzel­

nen Ministerrefsorts soll das Finanzgesetz nur 
das Grundsätzliche d^ Finanzpotilik des Lan 
des entl)alten. 

Börsenberichte 
Zürich (Avala), 23. Oktoiber. sCchlilszkur' 

se.) Beograd A.14W, Paris 15.Ü75, Loudon 
S5.ISA?, Newyo,« bI3.!S5, Mailan^d 22.575, 
Pr>ag Wien 7Z.0b, Budapest Y.lX)72k, 
Berlin 1l2i3.2b, Brüssel 14.M, Amisterdain 
207.30. Warschau Bukrrch ».8IA), 
Sofia S.74. 

Zagreb Wvalia), 83. OVtober. Freie Kurse. 
Wien 7.44 nom., Triest 2.46 Ware, Lon^don 
274.80 nam., Newyor? 5V.56 nvm., Paris 
17Ä Ware, Pmig 1«7.80 nom., Zürich I(M^.2ki 
inmn., Berlin l34«.li0 nom., KrieSentschü^o^-
ßung 3^4^ 

Die deutsche Kolonial-
frage 

Bon Dr. Robert W e y b o r a. 

Die Mitleilu<ig, das; die portugiesische !fo-
lonic A n g o l a an Italien verlauft wurde, 
eine ?!achricht, die ilbrigcns sofort denien-
tiert Mlrde, lenkt wieder einumi die Auf­
merksamkeit auf die 5^olonialfrage hiu. Zwei 
große Staaten sind es, die bei der heutigen 
Verteilung des Kolonialbesii-ev entweder 
ganz leen ausgingen oder nach ihrer Mei­
nung unzureichendesKebiet haben. "Deutsch 
land und I t a l i e n. In Deutschland ist 
seit langetn eine Bewegung ini (^ange, die 
auf Nüclgcwinnnng von Kolonien hinzielt 
uud in deren Reihen maßgebende Mäcmer 
aller Parteien stehen, so das; hier tatsüchlich 
einnliltig der VolkSwille zuin Ausdruck 
kommt. Italien ist erst im heurigen ^vri'ih-
ling offen mit seinen Kolonial^vünscheu her­
vorgetreten, scheint aber hinter den ^inlissen 
l)ereits sehr ernste Verhandlungen dariiber 
zu führen. Beide Staoten begründen ihr Be­
gehren mit wirtschaftlichen Notu^endiglei­
ten, wenn auch oei Italien das Vestreben 
nach Politischer Machtenfaltimg kaum abzu­
leugnen ist. Bei Deutschla«id dagegen, das 
sich langsam von seinem tiefen 'Sturze zu er­
holen beginnt, sind es jedoch zweifellos nur 
volkswirtschaftliche Gesichtspunkte, die das 
Verlangen nach Kolonialbesitz wachgerufen 
haben. 

Die Weltwirtschaft geht seit dem 
Kriege andere Wege; deutlich,^eigl sich außer­
halb Europas das Streben niich Vildung 
grosser, gesäilossener Wlrtscl>aftstörper; Süd­
amerika, Ostasien, Australien wa6.sen so ne» 
bm Europa und Nordamerika stannenswert 
rasch zu Industriestaaten heran. Die einstigen 
.'liohstofsländer, die einstigen Lieferanten von 
Bamnwolle, Wolle, Kaffee, Kups'N^, t^inmmi 
usw. brauck>en so immer mehr ihre Urpro« 
duktion sür die eigene Erzeugimg, die sie da­
heim und ans dem Weltmarl^ zur Geltling 
bringeil wollen. Dadurch ist der Nahrungs­
mittel- und Nohstosfbe^ug der europäischen 
Industrieländer, weit mehr aber noch ihr 
Absahmarkt gefährdet. Deutschland vor al­
lein, als reiner Indllstriestaat, Mi'ß fi'n^iten, 
troh aller Anstrengungen im Wettl'cnierb 
nicht niehr bestehen zil können. Hatte es aus« 
reichende Kolonien, so konnte e? die Erzeu­
gung der notv'endigen Nohstnflt' selbst orga­
nisieren und so für seine Volksn>irtschast we­
sentlich verbilligen. Zugleich wäre anch der 
natürliche ANlnf; für seinen, von Jahr zn 
Iabr wachsenden Vevölkerunasubersck'nß ge­
schaffen; denn der enge Nainn de? s??utter« 
landes ist heute schon nicht mehr imstande, 
die artx'ite'nde Bevölkerung zu ernähren und 
wird es ans die Taner immer weniger, c'iner 
Massenauswandcrinig in frein^ie Staaten 
stellen sich aber l>ekliiintlich unüberwindliche 
^Hindernisse entgegen. 

Man mus; Lugelien, daß kein anderes Land 
so sti.'bhältige (Gründe sür sein Verlangen 
nach .^ioloniall'^'sitz anführen kann. Es sind 
auch gerade die Führer des deuti'.-l en Wirt-
schastslcbezis, siau'sleute, Industl'ielle, Ban­
kiers usw.. wie z. V. der Neichsbasil'^väs'!>'<'nt 
Dr. S ch a ch t. die uneriniüdlich aus die Not-
wendi^eit deutschkolcmialer BetZtignng hin­
weisen. Ihre Stimme wird auch in England, 
5^rankreich und Amerika gehört und verstan­
den. Ztyeifellos w^rd sich schon die kommen-
d e W e l t w i r t f c h a f t S k o n f e r e n z  
mit der Kttlonial̂ age besasien uild wenn, 

! wie durch t>as Drängen Italiens baldigist z» 
^erlvQrten ^ die Regierungen d^ 
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Die von der Verteidiciung geladenen Ent--
Icistimsls^^cIlgen niarschierlen an. Lehrer, Iu-
hereinstlmmend erklärten sie, Hartwig als 
stimmend erklärten sie, Hartwig als grund-
gntigen, ein wenig ronwntischen, schivärme-
rischen Menscl)en gefainU zu haben, dem Ue-
bellaten nie und nilnnicr.zuziltrauen gewesen 
wären. C'in aller Professor, der i<i jii?ln acht 
5^ahre hindurch Lehrer ^'^lirtungs gewesen 
war, sagte: 

- „Na^^> be!'k'm Vissen und l^^ennssen kann 
ich nur sagen, daß ich >>irtwig nicht nur kci« 
neS rasslnierten Perbrechens, sondern über-
hanpt keiner nnchrenhnft<'n. gcwin^isi'ichtigen 

..f^andlnng fähig gehalten hätte. Allenfalls 
ner Iähzernötat. Ich erinnere mich, wie er 
oimnal, er diirfte vierzehn Jahre alt gewe­
sen sein, in einem öffentlichen Park sich plöt^-
lich ans eit??n ^l>esentlich grösseren u^id stär« 

.feron IlUlgsn u>arf, sick) in ihn verkrallte, ilm 
biß und so ül>el zurichtete, das; dor Ueberfal-
lene'vcMniden werdm mnßte. Die Untersu-
chmlg aber, dast L'artwlg beobachtet 
Ijcltte, wie diesei! Bursche einer gefangenen 
Keldmaus.mit cioem Taschenmesser die Au-

tien mit ciei- it2liem5clren LlnstellunL über-
Linstimmen. Die Oe?;Ltnclite sprielit olinel^in 
lAut xenuk. l^nä ein leerei- Bockel nnck melir! 

Unä nun ein I^a88et äie !Zii5te äes 
?ieeers vc>n 1.188a in 6er Stille unseres 
/^u8eum8 liexen. Der Xopi ist von I^evolver-
8Lliü8Zen (lurcklöckert. mit äenen 6ie 
nvmen des Nasses »ikren Oeliililen ^usäruclc 

gen cnsstach. Mir ist dieser Vorfall lebhaft 
in Crinnern<ig, denn ich mußte meine ganze 
Antorität einsetzen, um Hartwig vor Karzer 
zu bewahren." 

Ter Präsident trommelte ungeduldig mit 
der Vleiseder auf den Tisch. 

„Nlin, Herr Professor, inzwischen sind 
Jahrzehnte verc^angen und in solcher Zeit 
nmg sich der Charakter eines Menschen 
gründlich ändern." 

Ter Entenschu^abel nickte, das Nicken wirk­
te ansteckend auf die anderen Gesch»vornen, 
nnd der EtaatsannM lbegann diesen wie die 
attderen Entlastnngszeugen geschictt zu Aeu-
s^erimgen zu ben>egen, die beuviesen, das; .Hart 
wig immer einen höchst normalen Nndruck 
hervorg^rusen habe. Das war eine Parade 
gegen jeden späteren Versnch des Verteidi­
gers. den Angeklagten als geistesgestört dar­
zustellen. 

(5s war spät geworden, im Auditorium 
wie utlter den (^'eschwornen entstand eine ge­
wisse Unruhe, die sich sogar dem (^eri6?tshof 
mitteilte. Nechti^anwalt Nagelstock sprang 
aus. 

„Herr Präsident, da ja ohnedies die Zeu-
genvernehnlungen l>eendet sind, bitte ich die 
Perhandluu^ auf morgeu zu vertagen. Nicht 
nnr ich, sondern wohl auch einzelne der Her­
ren 5jeschwor«ien, vielleicht auch der .Herr 
Präsident, die Herren Beisihenden und der 
Herr Staatsanwalt haben sich Klarten für die 
heutige Aorstelluttg im Üleist-Theater besorgt, 

verlieken« Iisden. ^sn kann clie iwlienisclie 
Viplvmatie in diesen laxen von I^ettunn nicdr 
vc>r äen Kopt stnssen ... Die Verekrer 
lexietttiliits. äe8 kekreiers valmatiens. bexnii-
kien Siek auck mit äem leeren Socke! nnci 
6en mäcktixen Lctiittsketten cles »Kaisers 
^ax« . . . 

.  ^  v .  Z e a r a b a e u s .  

vom Tage 
Banditen ihr Unwesen treiben u-nd zahllose 
Erpressungen begehen, bis sie jetzt endlich 
auf einem einsamen Bauerngehöft von 200 
Karabinieri unter dem Befehl eines Majors 
umzingelt und nach längerem Äampj über­
wältigt werden konnten. 

Sie leisteten hartnäckigen Widerstand, in 
dessen Verlauf der Besitzer des Gutes getötet 
und zwei Banditen schwer verletzt wurden. 
Der gleichfalls verletzte Bandenführer konn­
te festgcneinmen wenden. 

Die Gturmkataftropde 
auf Kuba 

Lolldon, ?2. Oktober. .Hierher gelangte 
Nachrlc>)ten aus Kuba lafsen die durch den 
jüngsten Wirbelsturm heraufbeschworene Ka­
tastrophe viel größer erscheinen, als nian bis­
her annahm. In Havanna allein hat man 
bis jetzt 1^ Tote und 3(XK) Verwundete fest­
stellen können. Diese Zahlen werden sich aber 
noch niesentlich erholten, da unter den Trüm-
niern der Häuser noch immer Tot« und Ver-
lvundete liegen. 

An verschiedenen stellen der Stadt brach 
infolge explodierender Gasbehälter s^uer 
aus. das bisher noch nicht gelöscht werden 
konnte. 

Bisher sind zwanzig Dampfer an die Küste 
geivorfen worden. Zwei grös^e «Lchifse sind 
nlit der ganzen Besatzung in der Nähe der 
Küste uutergegangen. Aus dem Inncrn 
konnnen erschüttert,de Nachrichten, (^anze 
blilhende Landstriche sind iiber Nacht vernich­
tet worden. 

t. Todesfall. In Zubotica ist gestern der 
Chef der ltomlnerzialabteilung ^der dortigen 
Staatöbchndirektion, Herr Franz V i d i c, 
eines plötzlichen Tvdes gestorben. 

t. Ernennung in der Kriegsmarine. Zuin 
liom>ntan>'>antcn des neuen Schi:»schisfes 
„D a l m a c i j a" (l^er ehemalige deutsche 
.Kreuzer „Nioüe") ist der LinienschiffsbaPitän 
.Herr Marian P o b i ernannt worden. 

t. Errichtunl? einer katholischen Kirche in 
Beograd. Der Bau der neuen katholischen 
.Kirche in Beoczrad gcht bereits zu Ende. 
Morgen, Sonntag, findet >eie Weihe der 
neuen, in Ljubljoim gesiofsenon Älocken statt. 
Nächsten Sonntag wird der Erzbischof von 
Beograd, P. Raphael N o di ^ die neue 
.Kirche in feierlichster Weise eimveihen. 

nicht aus brutaler Neugierde, sondern um 
dem Rätsel .Hariwigs näher zu kominen. ES 
ist sieben Uhr — in einer St-unde beginnt 
die Vorstellung — al-so —" 

l^rleichtert aufatmend gab der Präsident 
den? Antrag Folge. Aber bevor er noch die 
Sitzung aufhob, wondte er sich abermals an 
den Angeklagten. 

„Hartwig, wollen Sie nicht heute noch das 
erlösende Wort sprechen und ein t^estündnis 
ablegen?" 

Müde und nervös schüttelte Hartwig den 
Kopf. 
, Herr Präsident, vor mir liegt eins ^ucht. 

in deren Verlaus ich niit mir ins Nein? kom­
men werde. Ich werde morgen sprcchi?n!" 

Trotz der allgemeinen Ue!K't!müdul:g und 
der vorgerückten Stlinde Totensülle, daß man 
deutlich hörte, wie eine Fliege geg^n die Fen-
stirscheibon taumelte. Morg.'n — also mor­
gen würde die Sensation ihren Mp-elpunkt 
erreichen. Joachim von Wengern w.irs dem 
Angeklagten aus halbgeschlossenen Lidern ei-
uen langen Blick zu, dann trat cr vor. 

„.Herr Präsident, wie ich schon i^esagt ha' 
le, werde ich noch heute eine wichtig!: E>He­
bung mackM. Darf ich bitten, morgen sofort 
noch Eröffnung dxr Verhand'.unjz mich zu­
erst AU vernehmen?" 

Verwtmdert sagte der Präsident zu. Und 
verwundert wie er waren all^ Menschen im 
Saal. Was hatte das wied'^r zil bei^euten. 
was konnte Dengern noch ersa^reNt lvarum 

keinißung von 

iilzerl,supt für alle ^rten 

! ^Vollvijlcliegibt e8 nichts 

! 1)el1l.'rcsk»Iz„?eili!"!/VIzer 

es mulZ „pertll" sein unä 

<Iie I^ösunß muü Iguvgrm 

un6 ricj^tiß verdünnt* sn-

gevenclet Verden 

*) k'ür ili'/- rler pk>?5ilmenlke 
vie mr lla«; ili ein 
üiiäiLuer aut ^Vaüer, 

TU nedmen. 

t. Hochzeit im Vatikan. Die Hochzeit von 
Signori^ia Maria Luisa R n t t i, der Nichte 
des Papstes, mit dem Gra'fen Persichetti 
Ugolini ist auf >0en 30. Oktober festgesetzt 
worden. Es ist jetzt sicher, daß Äer Papst per­
sönlich die Trauung seiner Lieblingsnichte 
vollziehen wird, die er auch getauft hat. 

t. Dr. Glirtler — Landeshauptmann von 
Steiermark. Nach langwierigen Kämpfen im 
Schosse der steirischen christlich-sozialen Par­
tei sowie nach einer schier uferlosen Krise des 
steirischen Landtags wurde der cheinalige 
österreichische Finanzminister und National-
vat Dr. Alfred Gürtler zum Landes-
'hauptmann von Steierinark gewählt. Damit 
erscheint die Krise gelöst. 

t. Dalmatien gegen die Konventionen von 
Nettuno. Die Handelskammer in Split hat 
an die Regierung sowie an die Skupschtina 
ein Memorandum gerichtet, in dem auf die 
Nachteile der Konventionen von Nettuno 
hiuge^viesen wird. Von der Skupschtina wirlo 
ge^fordert, >die Ratifizierung dieser Konven­
tionen abzule'hnen. Die Stadtgemeinde Zibe« 
nik hat sich dieser Aktion der Stpliter Hans 
ltelsbaimner mit einem gleichen Protest an­
geschlossen 

t. Ungewöhnlicher Wetterumfturz in Glo-
wenien. L j n b l j a n a, 22. Oktoiber. Die 
meteorologischen Apparate verzeichneten 
gestern und heute einen ungewÄhnlichen 
Wetterumsturz. Von gestern auf beute «st 
das Barometer um 11.3 mm gefallen. Go 
grosse Veränderlmgen wur^oen in L-jubljana 
schon seit dem Jalhre 18^ nicht beobachtet. 
Auch die Temperatur nahm zu. Während 
vorgestern früh das Thermometer 1 Grad 
zeigte, stand es heute auf 14.50 Grad E, 
Heute n-achts tobte über LijMjana und Um« 
ge'bung ein helftiges Ungewitter mit starkem 
Regen. Jlm Gebirge ist starker Schnee ge­
fallen. 

t. Ein neues italienisches Kriegsschiff. AuS 
Rom wird berichtet: Nächsten Sonntag wirlö 

inußte er unbedingt als Erster morgen spre­
chen? Rätsol über Rätsek! 

Tie Menschen sttömten wie ein Bienem 
hauseu auseinander, Autotaxis sausten nach 
allen Richtungen, es galt, iich rasch umzu­
ziehen, grohe Toilette zu machen und eine 
Kleinigkeit zu essen, bevor man sich ^nr sensa­
tionellsten, spannendsten Theater orsmiere 
begab, die Berlin jemals erlebt hatte. 

Die Sensationspremiere. 
Joachim von Dengern hatte einen starken 

Mercedes-Wagen, Eigentum des Polizeiprä­
sidiums, bestellt, den ei: nun bestieg, um nach 
dem Lützow-User zu fahren. Unweit des 
.Hauses, in dem Lotte Fröhlich bei Frau 
Länlmlein wohnte, ließ er halten, um sich' 
in ein kleines Restaurant zu begeben, von 
dem aus er d<is Haus im Auge behalten 
konnte. Seine KomAnation ging dahin, daß 
Lotte Fröhlich sicher der Auffühning im 
Kleist-Theater beiwohnen werde, und zwar 
aller Wahrscheinlichkeit nach in Begleitung 
ihrer Wirtin, Frau Lämmloin. 

Eben hatte er einige Bissen verschlungen 
und gezahlt, als auch wirklich die beiden 
Damen das .Haus verließen. Nun war die 
Bahn für ihn frei. Unbemerkt schlilpste er 
ins Haustor, flog die zwei Trep^'eu empor, 
stand vor der Tür zur Wohnni'a d r Frau 
Lämmlein. Er setzte das LäulwNt ' "Tätig­
keit, niemand meldete sich. Frau ' nlein 
^^ielt kcin Dienjtmädä^en- An Bila najj 

Nrofsmächte dari'rber beraten werden, dann 
dürften, nach der gegenwärtigen politischen 
Weltlage zu schließen, die Ansprliche Deutsch­
lands bevorzugt k^handelt werden. 

Pietät 
liat z:.in7 unnciti^c!'^roi5e unck ^'i^er 

kli-^v^sten äic: iciäliclie k^rz^e cler XViecler-
a u i s t c l l l M L  c l c ' i ' s ' e e e t t l i o t i - O e n l ^ -
m Ä ls Uniiöt!?er^vel8e äesli!llb. 
>vt?!l öci- lt^ere Lnckel. von clen niacliti-

^^Inü-^lvclten äe!, »K a i s e 7 s a x 
V o n e X ! !< o« klAnkiert, stummes ^eux-
i>i5 üble?! von äc.',- f^llrune, äie eine <lan!ib:lre 

ili7c!n '.'i'olicn ?olm beseitet Iilit. Icli 
>'eili clien in'clit. >vclcI>L 1^1s)tive es sind, die 
,'cn !?c'5.t>'(.'iii!ii?(eii n s e n ni - V e 5-
e l I'. '? 7nxii'»lule liez^LN. ist ieclensalls 
t.!ii l^emiilien. den Iiisloriselien 
i'i.'lilc'i' l.'lii!.'!' l^culL von ^livei'.in>>vonliclicn. 
/'.?oii.vi!'ei>. lilii dlnnil dus slovve-

V<^IK niclu mit einer noeli 
ri? liviu)tliel< l?ellister 

I>: r und '^^ei'.idliüike /^1<mn. 
c'27 die dem /^dinirul 
VV!!!!c!in V. 'I' e «et! li i k ("lenn^tlnink 
7U '.vii,- l^!'. l^aul 1' ll k' n e r, den 
l'l' -. i< r ^lovvciieiUum xu .seinen 
lt'.'!! Ii!' Iiiel^e I'iulen luieli ^tlicn 
liü'.eii. v/oll>e in.ni die liedentnnL der 

vl^'N l.i.^i^si i'iir dl's licul>!!^e .1 u ? o-
! li vv i !' c Ii e denjeni^'en 

(.l!e d>.ii ^^diniral ul'i >>!^elnveit-
d,.'. I'lnil-.erinüiii^^niu?;« iiinsleücn möeli 

l^lin clie ^'es^enieiü^en l^edenl<en ?u 
X.."i!ue!'li,:cn. inö<.l!te i<:Ii ulif einen Ni-iek 

inil' ein an>:escl'enel' jn^osla-
vi'.s.'Ix'r /''urine-t)fsii?ler /ukoinmen lielZ. s)el' 

!>'. ein :ins 'I'e!!iettlu)ss. der den 
5^'e?! nnt einer f^ltttlenl^esat/^nni? erfoelit. die 
«''.ii lii?i <)!>",/ aus Krci.iten. i^erlien nnd !>Io-
>v>?nen rekritti-^'rte. »ie es nnn mit deni 
^I^nn^ei-nillnislnus« 'l'e^etlliofs's I)esteIIt 
d!.'v.ei5t der lZrietdicllreilier ?.nni >eIiIiissL mit 
der l^esi'^sellnnj?. dnli '!'e?eltl!oik /n den 
xiolien l'Intten - l'eierlielikeiten. .int dem 
I.in'en'^cliili »K :> i s e r« in 'I'riest lwclistper-
sl)nl!cli ulieii Vertreter der ^lo^venen cin?e-
luden li^tte, die sieli diirlni in s<'ätion.'^ltr.iclit 
dcleililiten. l>!ese itlilienleindlietit.' D^znnin-
stration >vurde in >Vien dem ^dmir^l nnr 
sclir scinver ver/.ielien. .>ns diesem lirnnde 
r!>üdierr ein Oüi^.ier der l^öuixlieli juxosl-l-
^^'!sc!ien IVslirine ilir die XViederAnfstellnnk 
<!es l'^enkiri.'^Ies In ini^erer s>rAust.idt. 

^ Nie 'l'riiLik 'sekettliosss kesteltt dnrin. d.ilZ 
die ItAliener sein I^c-nlimal in l''«!.-, c,I?xietraxen 
li^Iien. >völircnd die I?rl>en des von ilim 7.>v^r 
iiir s)estcrrclcli'l^nj?arn erkämpften Oalma-

Nachrichten 
Furchtbare Wahnsinns-

tat 
Aus Krems wird vom 2S. d. gemelde!: 

Ein blutiges Verbrechen, das das obere 
W a l d v i e r t e l iil Aufregung versetzte, 
l)at sich in der Riegers, unweit Z w e t t l, 
ereignet. Josefine E d e r, die gegen 60 Jah­
re alte Gattin eines wohlhabenden Grund-
ibesltzers, war seit langem von religiösen 
Wahnideen befallen. Sie wähnte sich vom 
Teufel verfolgt, andererseits siirchtete sie 
auch, verhungern zu müssen, obwohl keiner­
lei t^rund dafür vorlag, und wiederholt äu­
ßerte sie Selbstmordabsichten. 

Als nun der ?.^?ann vor einigen Tagen 
von einv'r (Geschäftsreise nach .Hause zurück­
kehrte, bot sich ihln ein furchtbarer Anblick. 
Jul Bette lng blutülberströint die Leiche des 
^5jährigen Vaters der Frau Eder. Die Üehle 
war mit einenl Fleischmesser bis zun: Rück-
grale durchschnitten. aus;'?rdem wies der .siopf 
des Toteu schwere Verletzungen durch .Hacken 
hiebe auf. Frau (?der selbst war verschwun« 
deii. In oinein Abschiedsbriefe teilte sie mit, 
sie habe nicht allein ins Jenseits gehen wol-
len nnd darum den Vater mitgenonnnen. 
Man suchte in der Umgobung nach der Frau 
und iand ihre Leiche in eineui Ti'tmpel. Tie 
,'^rau war ausrecht ins Wasser hineingegan­
gen, bis es ihr über den Mnn>d reicht«.', und 
ertrank in stehender Stellung. Ihr rotes 
siopstuch sah aus dent Wasser hervor und er^ 
leichterte die Auffindung der Leiche. Dnrch 
Erhebungen wurde weiters festgestellt, das; 
die Frau nniuittelbar vor der Tat einen hal­
ben Liter Ruin gekaust und ausgetrunken 
s)at. 

Banbi enkrleg in 
Sizilien 

Wie die Band« des Räubers Sarco iiberwäl-
tigt wurde. 

giom, -N. Oktl-ber. Tie blutige (^-efangen-
irahnn.' der beri'lehtigten Räul^erbande S a 
c o in der Provinz Girgenti ist erst gelungen, 
nachd.'m die Polizei alle Helfershelfer der 
Bande nach nionatelangen Fahndungen auf-
gespiirt und festgenommen hatte, insgesamt 
Il)-i Personen, die die Bande tnit Lebensinit-
teln versorgten, ihr Unterknnst boten und sie 
von den Maßnahmen der Polizei nnterrich-
teten. Mit ihrer Unterstützung konnten die 
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Die Ministerpräsidenten der Dominions von links nach rechts: I. H e r tz o g (Siid» 
Afrika), Mackenzie King (Kanada), S. M.B r u e e (Australien), W. T. C o s g r a-

v e (Irland). 

IM 

vs L/'// 

In London taqt die britische Reich S-
k o n f e r e n .z, zu der ldi^ Ministerprästden-
t e n  s ä m t l i c h e r  b r i t i s c h e r  D o m i n i o n s  
erschienen sind. Tie Dominions ((5aWcida, 
Neiisnndland, Ziidnsrika. Anstr-ili^n. Neu» 
seelnnd und Irliind) sind nicht von C-ngl<lnd 
>ans regierte Kolonien, son'tern Tochterlän» 
der, die in ihrer gesamten Innen- und Han-
ldelöpolitik vom Muttcrlande uncBhängig 
sind und nur in ihrer Außenpolitik vom Aus­

wärtigen Amt in London vertreten werden. 
In letzter Zeit nlc:6)t sich aber ein weiteres 
U n a lb h ä n g i g k e i t s b e st r e b e n 
der Dominions bemerkbar. Sie wollen im 
VöUerbnivd vertreten sein. C <i n a d a will 
seinen eigenen Gesandten in Wdshinqton und 
S ü d a f r i f a, in dem das burische Ele­
ment Wenvieflt, will seine eigene Fl<^gqe lia-
ben. Das britischle Weltreich steht also zur 
Zeit vor sorgenschweren Entscheidungen. 

>auf der Werft des Stabilimento tecnico in 
Triest der neue Pmi'zerkreuzer „Triefte" von 
Etavel gelassen werden. „Triefte" verdrängt 
10M0 Tonnen und iist das erste nach den: 
Weltkric^ evbaute Kriegsschiff. 

t. Warum Ltönigin Maria erkrankte. New» 
7)ork, 2?. Oktoiüer. Königin Maria ist angeb­
lich an einer lei6>ten Inflllonza erkrankt u. 
Ibeni^tigt einige Tage ab'olute Nuhe. Die 
Newyorter rumänische Gesandtschaft bat ihr 
ein aus 13 Zinrmern befteliendes Apparte» 
ment zur Verfülgung gestellt. Die Königin 
wird vorläni.g einige Ta<^e niemanden 
ompfang<?n und wird ouch ihre begounene 
Artikelserie nicht fortsetzen. Böswilligen Ans-
sagen ^^ufolge l)els;t^es jedoch, das; die Wnigin 
durcki >c^ie s^lncht aus der Oeffentlichkeit ge» 
^en die amerikanische Finanzbeihörde demon­
striere, welches, wie bekannt, ihr Einkmmnen 

links und rechts, dann klirrte leise der Nach­
schlüssel uud Dengern konntv die Wohnung 
betr^'leu und sorgfältig hinter sich abschlie-
f;en, begclb sich direkt in das ihnl schon fllich-
tig bekannte Zinnner des Fräuk'in Lotte 
Fröhlich, NM es erst nach einer gnte^i Vier­
telstunde zu verlassen. Unter dem Arm trug 
cr ein kleinrs Bi'indel. 

Ein viertel vor acht Uhr. Dengern gab 
dem El^usfeur eine Adresse im Norden Ber­
lins und Auftrag, so rasch als st<itthaft zu 
fahren. In zehn Minuten war er an Ort 
«und Stelle, nach weiteren zehn Minnten 
hatte er den Trödelladen des .sxrrn Goldlust 
wieder verZafsen, und in dem Äugenblick, als 
der Vvrhang sich hob, lies; sich der Kriminal-
kommissär Dengern behaglich lächelnd auf 
feinen riickwärligen Logensitz nieder. 

Das Spiel begann und hielt daS verwöhn­
te, sensatii>»isli'ist<'rne, snobistische, gehetzte 
Berliner Prennerenpubliknn: dul'ch drei lan­
ge^ Akte in Atom. Kein stimmnngsstöreudes 
Räns^x'rn, kein .Hnsten, kein Zischeln wnrde 
lmit, in andachtsvoller Stille folgte die Men­
ge der .^'»andlnng. 

Drei Menschen. Tine junge Frau, ihr 
Gatte, ein vertränmter Gelehrter, dann bei-
der Freund, ein Man« non Welt, ffnltur und 
Tenlpemment. Untrennbar diese Dreieinheit, 
voll .<i!^armonie und echtester Freundschast. 
5t<'in frivoler Netrng, kein grinsender Ztniis-
mus, fondern Crgänz-img, Naturnotwendig­
keit, nlitleidvolle Liebe des Freuindes zum 

aus der Artikelserie mit einer Riefensteuer 
belegt hat. Ange>blich soll das amerikanische 
s^'inanzwirtschaftsaimt die Königin mit einer 
Steuer von Dollar belogt haben. 

t. Schwere Bluttat eines entlassenen Ar» 
beiters. L u x e m b n r g, 21. Oktober. In 
Esch ereignete sich heute eine schwere Blut­
tat. Als SM Abend ein entlassener Arbeiter 
der e!?emallgen Adolf-Emil Hütte (jetzt Ter-
res-RoMes) bei den: .H^üttendirektor Scheck 
vorsprach, um die Gründe seiner Entlassung 
zu enabren, geriet er mit mehreren anwe-
sen'^'^en Beamten der Hütte nnd nnt dein 
Direktor in einen Wort^vechsel. Er zog einen 
Dolch und tötete einen Obermeister durch 
eiueu Stich in den Unterleib cnf der Stelle. 
Hierauf erschos; er nlit einem Neiwlver den 
Oberinspektor Renz und verwundete dnrch 
drei Schüsse Direktor Scheck lebensgefährlich. 

Der Täter konnte ln 'oem Wirwarr entkom­
men. Die Aufregung über dlefe Bluttat ist 
sehr groß. 

t. Das unmodernste Erntefest. Gegen die 
Sitte des Erntefestes, die sich in vielen Be-
zirken Nor^<imerit«s noch erhÄten hct, 
nalhm vor kurzem ein amerikanischer Geist­
licher in einer Predigt und in der '^eitschrisl 
seiner Gemeinde entschieden Stellung. Er 
«findet, daß Bo>"?nen. Tomaten und Gurken 
sicherlich eine erfreuliche Gabe G?ttes seien; 
heutzutage ab^r habe mau viel eher Anlaß, 
für ein gut gelungene drahtlose InsLcllation 
oder eine Verbesserung des Telepl).vns Dan?-
gebete zum Hiinmel zu schicken, ganz zu 
schweigen von hochqualifizierten Maschinen, 
in deren Konstruktion einige Dutzend Pa­
tente vereinigt sind. 

t. Der Walfisch als Tanzstörer. Auf dem 
französischen D-a-mpfer „La Fatiette" fand 
während der Fnihrt ein großer Maskeniball 
statt, bei dem sich 'Hie Passagiere vorzüglich 
amüsierten. Als das Vergnügen seinen 
Höhepunkt erreicht hatte, echielt daS Fahr­
zeug plötzlich einen furcl)l>baren Stoß, der 
das Schiff in feiner glänzen Ans>o-eihnung 
fchn>er erschütterte und die Tanzenden nach 
allen Richtungen miseinandersprl'nate. Meh­
rere Franen wnrden ohnmächtig; eine Panik 
bemächtigte sich der Gesellschaft nnd nmn 
drängte an Bor>d. Als man nach der Ur­
sache des Erdbebens forschte, mnd man. daß 
ein großer Aalsisch sich in der Schraube ge­
fälligen hatte. 

t. Kino ini Auiobns und in der Straßen­
bahn. Um den Fahrgästen !der Pariser 
städtischen Straßenbahnen wie Autobusse, 
die lange Dauer der Beförderung zn verkür­
zen, hat die Verkchrsleitnng beschlossen, in 
jedem Wagen Lichtbilder und Films wäb-
renlo der F-ahrt ans die Vorderwand des 
Waigeninneren projizieren zn lasien. 

t. Helium aus Wasserstoff? Dem „Berliner 
Tageblatt" znsolge ist es in: Ehemischen 
Institut der Uuiversit.it Berlin den beiden 
Forschern Paneth und Peters ge­
lungen. den leichtesten alter Grnndstosse, 
nämlich den Wasserstoff, teilweise in den 
nächstschwereren, in das sogenannte Ec>elgaS 
Helinm, zu verwandeln. Nachgewiesen wnr­
de diese Verwandlnng durch den speklroi^ko-
Pischen Apparat, d. b. durch Prisinenzerle-
gnng >tes von der zu untersnu>uden Sub­
stanz ans'gehenden Li6)tes und durch Unter­
suchung der iu ilhcn anstretenden Linien. Es 
ist das Verdienst der sogella".?'t''n Forscher, 
diese Methode so verfeinert zu hnben, daß sich 
noch ein milliardstel Kubikzentimeter oder 
ein billionstel Gramm .^'^eliinn nachweisen 
ließ. Dies wäre der erste Fall, daß die Bil­
dung eines schwereren Atoms aus eineni 
leichteren bel.<>^?chtet würde. 

t. Ein seltsamer Sittlichkcitsukas in Bu­
dapest. B u d <l p e st, Oktober. Das 
Minilterinm des Innern erläßt heute eine 
Verordnun-g, in der wegen Gesäbr^nng der 
ös^sentlichen Sittlichkeit inn^gen Mädchen nnd 
Burschen unter Iai^iren verboten wird, 
öffentliche Tanzlokale. zn denen beule be­
kanntlich alle K'affeebä'kser d-er .s'>auptst>.idt 
Mlen, zu besuchen. Mädchen zwischen lt> 

?ee neuer Lrnte! 
^slken: 

Ißvrn!msn'» 
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k<on^ullen^w?k s'selse. 
I^zzciie und leelle öeäienunx. 

un>) 2s) Iahren dürfen sich nur in Gesellschaft 
ihrer Verwandten in diesen Lokalen auflial-
ten. ^-rauen über ?s) Iaif^re dürsen solche 
Lokiile nur dann allein betreten, wenn sie 
n-ml-wei^^^iar i'lbcr ein selbstälidiges Eintom« 
nien verfügen. Die heutigen ?lbendblätter 
werfen nnn die Hunwristis6)e Frage auf, wie 
es init der FeMellung des Alters 'i>er Da­
men sein wird und ob etn>a an den Eingän­
gen der Kafseebänfer Detektivs postiert wer­
den sollen, INN das Alter der Besucherinnen 
zn eruieren. 

Witz und vumor. 
Das Geheimnis, .^^ozu braucht man 

Seife'." verlangte die Lebr^rii zu wissen. 
„Da? ulöchte ich auch gerne lvissen." ließ sich 
ein kleiner Schmut^^fin^' rerne")men. 

Das unentbehrliche Werkze: st. Ein L''hrer 
b^^.'^"'itt einem Schüler die lanoen Finger­
nägel. Der Bi'be rlil.ig gescheh'.'n. 

abe'' nech d?r re^l'^te Daumen-
naie! e-'st'.'.lU werden si'lstc'. rief der ^chiil.'c 
au'ö dä bvnch i zr.m 
Herdöpielschclläl" (Orell Fißli.^ Illi'.str. Wo-
cheii'/^an.) 

Nachts aus dem Fenster. „Innger Mlinn, 
dal! Sie T^-chter niich .^^ause 
briii^en. — nun. ich n-ill nichts sa-^en. Daß 
Sie nnt ihr nioch stnlidi'nlang dein .'^^ans« 

^ to.' ''^"^en. — schön. Mer ini ."^nleresie mei-
! ner schlafenden Famili" nnd nebenan 
^ wo^hne.'n Nachl^arn möchte ich Sie doch bit­
ten, ihven Elleirl'oaen von der elektrischen 
K lin'.^el weg znnebn?en!" 

! Wunder des Werdens. An einein Körb-
elien nnt jnne,??s und ihrer Mutter 
erklärt ein Zebnjähr!^er seinein iiingeren 
Kaineraden mit Ue'^'rsegen^'eiti „Die klei­
nen .statzen sin^c» ans d.'r großen I^'ia^'e hernus-
gekonttnen!" ^ Da ri.-'t der Vieriä''r-'e 
höchst erstaunt: „Was?! ?."!'inse, die frißt se, 
nnd Katzen kominen raus?!" 

Gatten. Dieser erfährt, dliß der Freund der 
Geliebte seiner Fran ist. Schreit nicht nach 
Rache, spricht nicht von Betrng, anerkennt 
das Recht auch der Fron ans sich selbst, re­
spektiert Elementares, resigniert nnd will we­
der die Frau noch den Freund verlieren. 
Die Idvl^e zu Dritt, keusch und rein, solan­
ge kein Vierter von ihr weiß, würde fort­
dauern. weim nicht eben dieser Vierte wäre. 
Die Menschen umher begin.ncu zu tusch^'ln 
und zu zischeln, gemeine Witze fl-eaen ans, 
es kommen anonnme Briefe, ein Winkelb^att 
schnielgt in Andentnngen. Die Schmntzflut 
braust über das 5^eim des Gelehrten, er. die 
Frau, der Freund beginnen ihr Dasein im 
Zerrsv>eael der Umwelt zn sehen, der Gatte 
tötet sich, NM den zwei anderen das Leben 
zu erlni^glichv^'n. Alvr die Z'l"<'jsamkeit ist tncht 
mehr, was die Dreisamkelt war. d'is Ge­
spenst des Toten teilt das Brmltbett, Bitter­
keit und Vorwürfe schleichen sich ein, bis die 
lx'iden »ennürbt. vertagt, gebrochen, ange­
ekelt anseinandergehen. 

Die edle Sprache, der meisterl^aste Anfbau, 
die ssühnheit des Problems brachten dem 
Drama einen unaehenren. widerspruchslosen 
Erfolg. Schon nach dem erften Akt dröhnten 
Beifallsfalven, nach dem zweiten schwieg das 
Publikum in tiefer Ergrlsso«cheit, um dailn 
iu einen Stnrm der Begeisk'rnng auszuibre-
chen. nnd nach Schluß tobte eS solange, bis 
Direktor .s'^obl^lanm die Bühne betrat und 
eine Ansprache hielt; 

s ,.Der unglückliche Autor kann der Krö-
^nung seines Lebenswerkes nicht lx^iwohnen. 
^.Hinter Gcsängnismauern büßt er entsetzliche 
^Verbrechen, die wir, da wir se!n Drama 
j kennen, weniger als je zuvor verstehen kön-
jnen. Eine seltsame, tragische Vereinianng 
von Genie und Irrsinn erlebt die erschüt­
terte Menschheit und wir können inchts tun, 
als die irdische nnd liimmlische Gerechtigk.'it 
anflehen, ans daß Thomas ^''artwig. dessen 
Name alls der deutschen Literatur nicht 
mehr schwinden wird, in einer .'^'>eilitätte ge­
nesen und dem Leben lviedergegebenen wer­
de." 

Verwirrt, unsicher, verlegen klatschte das 
Publikuur dem Direktor Beifall. Es hätte 
gar zu gerne „.^^och .Hartwig!" gerufen, aber 
das ging denn doch nicht. Ein Mensch, der 
fünf Frauen ermordet hat ! 

Die Kritiker rast^m in ihre Redaktionen 
nnd schrieben Feuilletons, in denen die Be-
dentnng des Stückes restlos anerkannt wur­
de. Man hatte schlieszlich nicht immer so guie 
Gelegenheit, genau so zu schreiten, wie man 
enlpfand. Bei lebenden Antoren gab es al­
lerlei Rücksichten. Bed<'nken, persönliche A?l-
gelegenbeiten, über die man nickt ganz hin­
wegkam. Aber .Hartwig war tot oder doch so 
glit wie tot 

Ioachiin vo»l Dengern begab sich alvr so­
fort, nachdenl der Vorhang zum letztelnnal 
gvsallen. zu d'r Garderobe, die zn den Sitten 

)d«S Fräulein Fröhlich und der Frau Länim-

lein gehörte, drängte sich dlinn an Lotte ber-
an nnd sli'isterte ilir einige Vörie ins Olir, 
die das Mädchen veranlaßten. nch v:'n ^rau 
Lämnilein zn verabs-cl'.ieden und niit Den­
gern ei^l Weillrestaurant zu b.'uchen. in dem 
sie bis nach Mitternacht zusamnl.'n blieben. 

Die Bombe platztl 

Der Verhandlungobeginn war wieder auf 
zehn Uhr festgesetzt, aber schon eine Sti'Tide 
vorlu'r nulstand e'ue uni'ibersel^'bare Men­
schenmenge da? Gerichtsgebände. .konnte 
nian schon nicht in den Saal hinein, so woll­
te nian doch dnrch die ein und ans gebenden 
Berichterstatter und dni'^> Gerichtsdiener, 
die Zigarren nicht unzuaänglich n>ar?n. alle­
mal ersabren, was vor sich ging. Ganz Bers 
lin fieberte ja in Aniregnng. es gab keinen 
anderen Gcfvräcs^stoff. sogar in d^'n Schuleu 
wirkte die Svannnng nnter den Schülern 
n^id Lehrern störend auf den Unterricht 

(Fortsspunfl folgt.) 

Keittre SS» 

Hochzeit t»ei Pollaks. Fränlein Pl'lllik 
anläßlich ihrer Heirat znul Glanben des 
jungen Ehoinanns iibergetreten, ^k'es BaronZ 
Reiff. Nach der Trlninng stellt die alte Pol­
lack befriedigt fest: „Sehr taktvoll vom 
P'sarrer. Er hat kein einziges Mal Jesus er­
wähnt.^ 
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Obmann des Vorst'.'hh>ilid>L'l..'bha?ierflub) in 
Ljnlüjana U r b a n c, Vi.zciiürqcrm'^ister 
Tr. L i p o l d, der Obmann )ec oektinn Ma-
rilwr des Ia^dliercin^'s Primariue Dr. 'Ii o- Direktors P o g a <1 n l k, nnnm: di^^vincil 
b i e, ^inan.jprokurator 5 ? uv an ^ n der Konkurrenz leioer nich! leil. Beni^r» 
l j a n a ) ,  s o w i e  d i e  b e l c i n n l - . ' . ' i  h e i m i s c h e n  V a i d -  u . ' w e r t  i s t  d i e  g r o s ; ?  Z n h l  d e r  ?  p  n i s l s  

r ! el Hündin de^ WieTicr t^roizindttltrtc'l!":» 
s d i n g e r „ F e e B u z I ". D<'r vor-

!äh:ic,e ^uchesieger „ B r c m". Eiqentnm 

MMtzW 

'^.'lüi^iii'se!'.. ''.'^".7p.i!schiff „Nort^e" wird de n,nächst mit der cUen Mnnschcist einen 
7vl!l^-! HIN die iiniernesimen, webei der?lor^o- und Eildpol i'iberslogen werden soll. 

-?Iiiiundsen selbst ninlmt nicht <in diesem Fluche teil. 

Nachrichten aus Maribor 
M a r i b o  r ,  2 3 .  O k t o b e r .  

angemeldet wordm sind. Dicjeni: 
^Mvrsiz c rs »^UttttUs ^-ahrMs^e im Lanse der näch: 

Taflc nicht anmelden, haben 0) e l d^ 
^ u im Ansmasze bis 5000 Dinar zn 

Krasiwagen und „ 
Viirflermeister. Tr. Leskovar m. p. 

^^!?in 3la!!Unaal'tr^N ivird i'.i'ii.'l.'ilL: 
d.'r die'^jäl)rl^ieu n '. r o l l-

v e r i a in iil l u n !)tU 'taktische ^>^(ili-
lälainl di-.' ^l. n sk'llllusi IN ach. n lönn.'ii, dlis; 
i,n '-^'('reiche der ^ladlgv'ni.'inde noch viele 

i l i l ä r d! e n sl P s l i >li l l e '.vei-
len. d!.' sich, uns.eachiel ihr.'r ^^)usläudi^keit, 
noä' iiiiiiivr nicht z'.r^.'ä--' ^'v'denzl)aituns^ 
I'c'iin lieiuiiviun '.'!nN tV'ni>.'!i)et I'.aben. (^'S 
wcv>.u hiennl l'.Ile i'?tilitärdien>ip''i'chliae-.l 
der ^..-llu'^iän^ie l9<»» .in';^'.'s>.''r)'rl, 

d^.'er >''jiän ebel^aldi^in nachziileninien. wi-
'le dcr ^u'ländu.-lui Äiüunbv'lun'-

d,' an.ie^vii^l 7<.rden. woran? il)n<.'n ein.' ^^-
n^onaiil^e '^^li^i'ieni'lbnng. enipiindliche l^^eld« 
s:?.^'^ ni'.d '!?trr<'r b^'verneben wi'ird^n. 

wurde iengeslellt, sich im 
5:adlbereiche noch immer eine beträchtlich-^ 
?ln^2hl non Autos nnd M o t o r r ä-
dern bonndek, die ron ihr.'n C'iclentümern 

nlänn^'r Pankdirektor ^tlobnLar, Dr. Zisnpnik, 
Primarius Dr. <'ern!L, BankdZr.'ktor Poc^ae« 
nik, '^'lpotlzeker Bidmar, Dr. Pseisiir, Pros. 
(Loti<; nnd Prof. Zchaup. 

Die Bcc^ri'lf;nnl^sanspra5)e liielt der Ob» 
nmnn der Filiale Maribor de-j Jac^dverzincZ 
.<^err Primarin'Z Dr. N o ti i ^er 's'-..I'eson-
derc die österreichischen -''^ast'.' sowie .tzcrrn 
Pizeblugermeister Tr. L i e l d am das 

^ l?erzlichste nntlkoinmen hieß. Redn.'r verlieh 
j seiner Hossnnnq ^.'lnsdruck, dnsi die Preisl­
ichen trotz der nncsi'instig'^n Aet!cr.iu)sl hten 
lvon den schönsten ErsollM b'.'glei!et sein 
mölken. 

sprachen feri^er noch der Obmann dcS 
Äorstel)hnnde-Lielchaberklubz in Ljubliana 
Urba n c, Gras Wur n> bran d, Pros. 
'/ mite k, Prof. (5 o t : ö '^inl Namen des 
Fijchereiuereines Maribor) nnd Oberstl^'nt--
»i<int jr o cl e r t (im Nansen des österreichi­
schen Iagdspanielklnbs). Liebya^i.'n B.'iiall 
crntete die synlpathische Neo^ doZ k^rasen 
W u r m b r a n d, der seiner ?>r.'ndc ?luö-
drnck nerlieh, daß es ihul abermals ner^önnt 
sei, ini.sireise der jugoslar.'ischen .^''nndelieb-
heber einis^e Ztnnden verörini^cn )n lönne 

Fi'ir die Tnchen, die h^ntz ?rüh inl Ivi^vicr 
Linibn^ ihren Anfang nah inen/innrden acht 
V  o  r  s t  e  h  h  n  I '  d  e  n < i d  ^  5  p  e .  N i e l s  
l^.nannt. Als Favorit gil^ liic: ^'u1er-5 p ci-

Äegznn der HUkwe-
suchen in Marwor 
Der Perlaus des BegrübungSabends. 

Zahlreiche hervorr(ig?nd<' Vertret^'r der 
österreichischen nnd m,serer heiuiischen k»ino-
lol^ischen Welt versammelten sich ste'tern 
libeuds im l?iesiaeu .'^'^otel „Meran", nm mit 
einem P e g r ii si n ngoa b e n d die bei^ 
d^'n internationalen 3nchen lsi'»'r Vorstehhund 
de und fi'ir Spaniel»), die belann'.lich henie, 
morqeu nnd ilberniorc^en in den R-'vieren 
Linibn?!, .<'^oee, Orehova vas nnd ^livnica 
abgel^alten werden, sinnvoll einzuleiten. Der 
(5'rönnunc^os>icr, die eignen recht qenn'itlichen 
'^ierlauf nalnn, wot?uten u. a. bei: Tie b> 
kannten österreichischen Kynoloz.n l^^raf 
W u rmbran d, Reqiernn^isra! E r-
!i a r d, Oberstleutnant A o ck e r t. ''^oLent 
Schober n?id die EekrciärZn des Aieiker 
'^pamclklubs?>ran Bayer; ferner de? 

Uln die (s'insnhrnng dieser .i?nni)t^risje in un« 
'erer engeren .Heimat hat sich 'n erjt.^ L.'inie 
Prlniarins Dr. R o b i Gründer d.'-> 
.Sulingers „Pohorsti", verdient genlacht. Auch 
i ) r e l  G o r d o n s e t t e r . ' T r .  L i p o i d ,  
Dr. Gori 8 ek nnd Pros. t5 o t i wnrd 'n 
czenannt, loas nicht nnernii'in: bleib^'n soll. 
Den ersten l^ordonsetter hat '?izebnrgl.tnlei-
sti.r Dr. L i P o l d, der Gri'i'd-: des Zniin-
c^l'rs „Meljsli", bei uns .'!k'.^esi'ihrt. Erfreu­
lich ist dcr Uinsland, da^ aitch !^ie Nerufssä« 
cier an dm Preisjuchen r^gen Anteil n<'h-
nien; es ist dies eine der .vc^iipzoedintinnl^en 
sii'.' eine zeitgemäs',e Cntw'lilun^.; l>es Iagd-
hnndewesetls. 

Die beiden Preissuchen, 'ür die 'n hiesige?» 
Iäsi^rkreisen d<is reAe Inier^is.: herrscht, 
versprechen dank der qem'.sienhasten -l'orzr« 
beiten, die die .Herren Dr. R r« b ? '^. Direk­
tor P o g a ö n i k, Prof. Z ch anp ?«nl> 
Dr. e r n i ö mit am'rkennenüwerter Aus-
opfernng bewerkstelligten, ?insn glänzenden 
Perlauf. 

OffeNI zl aiionMrdieAeseruns 

von Vflastersteinm. 

Vom >Ztadtmagistrat wird nnter Nnnimet 
24.513/2584-19^ mitg^'t.'ilk: Der Etadt. 
Magistrat vergibt ini Anstr^ne des Bauten-
Ministeriums auf Grnnd des Art. 8si—9^^ deZ 
Staatsrechnungsgesetzcs vom C). März 1921 

Das größte Wasserstuazeuq der Welt 

Die Dornierwerke in FriodrichsWen haben den Dornrer „Lnperwal", das größte 
Wasserflugzeug der Welt, fertig'iestellt. Es hat eine Länge von 23.5 Meter und eine 
Breite von 28 Meter. Teine Schwimmflosse nbreite beträgt 7.5 Meter. Das Flugzeug 
kann So Personell befördern und Betriobsst off für eine Strecke von 2000 Kilometer mit 

sich fü-hren. 

«.>. .- - ! 

Feuilleton 
Der Bubikopf 

Humol-ke von Draga Nitsche-Hegeduöis. 

„ T s c ^ t e  7 > r a u  M a r g i t ,  „ e s  i s t  e i n  
Gianda!, — willsl du wirklich in diesüln 

gan^ rüä'tä:r:ig bleiben'^" 
s^gte Thea höflich und ein bis­

chen '»'^iy, qrin' nach ihrem .^)intcrlot)f, wo 
de? „^ullkl" iav,, der ilbrigens einen statt­
lichen .^tnoicn rotblonden .v<7ares repräsen» 
ticrte. der, grö'''net, der Mählle eines aus-
oemL-hsenen ^'ö-ren alle Chre ge:ua6)t hät-
:e. 

./7S ^'t gut," '^gte T^rall Margit mitleidig 
un^ ''"n?erte i)r ^Lindsviel rllhig weiter, 
. schlief-,lich Hot es allen Zeiten Men-
s''f'en gs'^eben, ^ie si^> dur^l'nus iilchk dein 
.^^eitlieisr ailzui'^'len vermochten. '.I?ie ioininst 
du aber nur ke' morgens beim sch..vedischeil 
?!urnen zlirecht?" 

Dos 's! .ir '5!er erste An^^ri's. 
Der ^wel!e kam lui j daran^ in ^''r ston-

^i:l?rei ^'"tnitci, wo a inil >'jobhli N.'n-
Ai>b'by inm im >^portdref»„ 

k):)ch, br5>u^jg un^ sehnig, rotschmarz ge-
strei'llr '^'llllMer, nnd lachte mit ollen sei-

-rossen, ql^ull^enden.'jühilen. 
sagle er, „jet.U ha'b* ich die 

Vctrlwck gesehen. — iit doch Lin schneidiges 

Mädel, wie sie so ain Volant sit^t, mit dem 
kurzgeschnittenen Bllbikopf." 

„Hören Sie auf," sagte Thea gelanstweilt, 
innerlich lochte sie — „sie sieht doch wie 

ein Mann aus, wie eiu lchler Mann noch 
dazu — wenn d-as Ihr Schönheitsi'^'>eal ist!" 

„Was hat das mit dem Schönheitsideal! zu 
tun? Es ist modern, praktisch, jung, verwe­
gen was weis; ich!" 

Dhea stand oui, zuckte die schlpnken Zchlil-
tern und sagte eisig: „Tann kann ich ja ge-
hen," — drehte sich knrz nin un!o vers6)lvan>d. 

Abends war sie init ^^amilie Mal)^bach in 
der (iharleston-Bar. Margit war auch dort. 
Und Bobbn. Jetzt in Smoking nnd ibild-
hübsch. Als er si? zilin Tanz holte, hijrte sie 
hinter sich flüstern: „Tich nlir — diese 
.Haare!" — aber es klang nicht etwa be-
wun'dernld, iiu Gegenteil. 

Das war ^ter dritte Allgri'f. 
Und znin Schlns^ k)atte Thea noch das 

MlilHenr eine ihrer kostbaren Schildkrotna-
deln zn verlieren. „Aber die inlif; sich ja 
bleich finden," konstatierte .i^'rr Maybach 
sachlich, „wer stiehlt heutzutage noch Haar-
n^tldeln?" 

Tag n)ar ^er Gips^'lpNlUt. 
Nächsten ^^ormittug. aanz zeitig scholl, 

trat The<l bei Monsiellr Verliier ein. Gebro-
el)>'N lies^ sie sich in den h<'slblau .^ep^illtert^il 
Stuhl sili'ken. Welch' eine Nacht lag hiliter 
ihr! Äanm eille Millllte Schlaf, nllr illlmer 
der liuttlell^t'e Gedaiilke: e-'i lnnst sein. Tie an­
dere. die andere darf nicht besser gefal­

len, als sie. Die andere mit dein Bubikopf 
— ln'0idl.'rn, iullg, verwegen — ja, es mnßte 
sein, es muszte! 

Sie flüsterte schwach: „Haare schneidci^!" 
Monsieur Vernier glitt höslich heran. 

„Gowig, so>iort, Madame!" Cr lächelte zer­
streut un>s rief: „Charlie, — Kabine 12." 

Uild dann trat Ciharlie ali. Blond und ge-
räuschlos. Er Pflegte durch feine .Höflichkeit 
und seinen Helin gebrannter Haare zu wir­
ken. Auf Thea machte er nur den Einldruck 
eines Mörders. Cii^e .Hoffllnng fuhr rhr 
durch 'den Kopf: wie, wenn sie zu flielhen ver­
suchte? Sie stieß mit dem Fuß an das Tisch­
chen, daß die Instrumente beängstigend dar­
auf aufklirrten. Obenan lag eine große 
Schere. Ulch die n>a.hm Clharlie nun zur 
Han^d. O, wie nnen!<^lich qlialvoll und ab­
reibend war diese Minute! Cin verzsiveisel-
ter Blick in den Spiegel zeigte Thea zum 
lehtelrmal i'hre dicken, rotblonden Flechten, 
die Clharlie min in der .Hand wog. Sie fühl­
te, wie sich ihr Bowlis^tsein trl-ibte. Und !oa 
knirschte es mich schon an ihrem .Hinter­
kopf .... „Mn'daine!" rief eine Stiinine und 
ein starker Geruch von Kölnerwasser stieg ihr 
in die Nase. 

„Mida>ntt', ist I'hnen nicht wo'hl?" 
Monsieur Ä^ernier staild da un^d Clharlie 

nnd zlvei schlailke FräuleinS, die lachten in 
sich hinein. 

Thc>a riß sich zlisnlninen. ihre t^rennelllc^en, 
lbetäilbten Aligeli suchten ilhr Bild iin Spie-
j^el. Fürchterlich! Fürchterlich und oroteöl! 

M'nn jeinan'd sie jetzt so stehen könnte! DaS 
.i^^aar abgeschnitten, fransig, ein Rastelvinder-
köpf, borstig wie bei einem Igel. Und dane­
ben airf der Marmorplatte das lange, sei­
dige Haar, das sie seit Kin'cheit gepflegt, ge­
liebt, gezärtelt hatte, — ein totes-Nichts, 
eill abgesägtes Leben, ein stiller Vorwurf. 
Thoa hatte nur den einen Wunsch, noch-
lnals nnd ain lie^bsten auf alle Ewigkeit in 
die bodenlose Tiefe des Vergessens zu sin7en. 

Aber Charlie hielt ihren Zopf zärtlich in 
den .Händen nnd sagte mit gut gespieltem 
Interesie: „Es wirlo ein sehr schöner Kopf, 
Madalne." Und Monsieur Vernier wieder­
holte: „Ein sehr schöner Kopf, Madame, 
wird binnen paar Minuten um zchn Jahre 
jünger." 

Ulld wieder knirschte und schnitzelte die 
Schere, das Brenneisen wur'de in Tätigkeit 
gesetzt und dort im Spiegel erstand jetzt lang­
sam ein frenldes Gesicht, voll herben, apar­
ten Reizes. 

Abends saß Thea in der Charlston-Bar mit 
Maybachs. Margit war auch da. Bobby fehl­
te noch. Als Thea den Htit herunternahm, 
n>aren olle vor Erstaunen starr. „Ach," 
sagte Th<'a mit gemachter Nachlässigkeit, 
„ich vergaß euch wohl ganz diesen kleinen 
Vorfall zu crzäihlen. Also ja, ich ha<be mich 
doch auch zum Bubikopf entschlossen." 

Margit fand sich zuerst. „Schade um das 
schöne .Hanr," sa^e sie Palt und musterte die 
Areutüiin obeiilächltch —> ^schahel" FraW 
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Die GonnensieSen und ihre Bedeutung für die 
Erdbewohner 

Bon Dr. F. S. Archenhold, Direktor der 
Treptow Sternwarte. 

Auf unserem Ta^esgestirn spielen sich in: 
Au^genblict interessante Erscheinungen ab. 
Eine flanze Kette von Tonnenflecken hat sich 
gebitbet uird wandert entsprechend der Dre­
hung der Sonne um ihre A6)se über ihre 
Oberfläche. Von T.a>g zu wandelt sich 
der ?lnblick. Die Kerne zerlegen sich in mehre 
re Teile, die Hal>bi'chatten runden sich aib 
oder zerreißen und zeigen eigenartige Er« 
schsinungen. Tie Abbildung gibt den Anblick 
wieder. >oen eine Soiuienfleckengruppe, in 
die 25 Erdkugeln hineingelegt werden kön­
nen, dvln beobachtenlden Auge bietet. Was 
sind Sonnenflecken? Emporgeschleuderte 
Gasmassen, die wivbelartigen Bewegungen 
ausgesetzt sind. Sie biboen starke nmgnelische 
Felder, die nicht ohne Einfluß auf den Zu­

stand unscrer atmospsszärischen Schichten 
sin^d. Manche Sonnenflecken laden, wenn sie 
der Erde g^^rade gegeni'lberstehen, ^een gan­
zen Evdkörper anf, so daß Erdströme entste­
hen. So ksmint es, daß beim Auftreten von 
Sonnenflecken das Telegraphieren gestört 
wird un>d große magnetische Gewitter in Ge­
stalt der J^rdlichter auftreten. Obgleich wir 
erst im Ia'hre 1V28 die gri)ßte Entfaltung 
der Soni^ewlecken zu erivarten haben, ist die 
jetzige Sonnenfleckentätigkeit schon eine sehr 
starke. Tie abgebildete Gruppe hat sich ain 
1(1. Oktober wieder mn Ostrand der 5onne 
gezeigt, so taß sie noch bis zun: 2-1. Oktober 
von der Erde aus beobachtet werloen kann. 
Anl Rand der Sonne treten noch die be-
merkenMx'rten Fackeln auf, melä^e in den 
höheren Schichten der SonnenhAle als wei­
ße Gebilde das Au-ge ves Beo-bachters fesseln. 

(„SluZbene Novine" voin M. «'yeber I9?2> 
die erste Offertlizitation «nr Lieferung von 
331.000 Granitwürfelsteinen und Mi.-
ter (^ranit-Saumsteinen 'ür die Pkla.'ter'.ing 
der Einspiclergasse, der Melling^rstraf^v.' und 
des Hofraumes beim .tzauptzollamt 'n Mari­
bor. 

Die schriftliche Lizitation findet am 4. De« 
zember 192(i um N Uhr inl Zimmer 4 des 
Städtischen i^'auamtes, s^ranzislanergass? 6, 
statt, wo auch nähere AuSküntte erhältlich 
sind. Nach dem amtlichen Voranschlag be^ 
trägt die Summe für die Liescrung der Pfla­
stersteine und Zaumsteine Dinar. 
Die J<itercssenten erhalten all^' näheren Be­
dingungen in der Kanzlei des städtische Vau 
Qmtes. 

m. Inspizierung der Arank-nhäuser. Das 
GroßLuPanat hat die behördliche Inspizie­
rung sämtlicher Spitäler im Bereiche dos 
Kreises Maribor durch den Sanitätsreferen« 
ten Herrn Dr. Iureöko angeordnet, be­
stem inspizierte Dr. Iureöko das Allgemeine 
KTanlenhaus in Maiibor. 

m. Für die Errichtung einer Exposiwr der 
Staatlichen Gewerbebank. Dcr Obmann der 
gewerblichen (Genossenschaften des Kreises 
Maribor, .^rr s^ranio B u r e s, ist nach 
Beograd abgereist, um an den Beratungen, 
betreffend die (^rrichtimg der Staatlichen (^e-
merbcibank, teilzunehmen. Herr Bure?; wird 
gemeinsam mit dem Delegierten aus Lsub-

Maybach war auch der Ansicht. „6s macht 
Sie 'fremd, meine liebe . . . 

„Wie ?amen Sie überhaupt auf diese 
Iidee?" frug Herr Maybach. Mit drei Fra­
gezeichen. 

„Mer . . ." stammelte Thea eingeschiich-
tert in die Plötzlich entstandene, eisige Stil­
le .. . „aber. .. 

Da kam Bo-bby. 
Thea schloß «die Augen und gesror bis ins 

Mark. Sie wünschte sich klein zu sein, wie 
eine Erbse und unter dem Tisch zu liegen. 
Sie fühlte: Jetzt kam das Aeußerste, Letzte. 
Wenn alles umsonst gewesen . . . Wie aus 
weiter Ferne hl)rte sie Bo-bbys muntere 
Stinvme: „Zchntausendinillionen Teufel! 
Sinc» Sie das wirklich Thea?" 

Mit heroischer Anstrengung hob sie lcing-
sa-m die umflorten Augen. ^ war Bobby 
schon bei ihr. So ungestüm, daß man Angst 
um den Tisch und hie 'darau'fstehenden (Blä­
ser bekommen mußte. 
^ ^^^Mrdel," jauchzte er, „süßes, fleines Mä« 

(^uter Vbampagner war in diesem Lo«kal 
nicht zu bekommen. Sie na>hinen alten To-
»ayer. Un'c' beim ersten (^las mußten alle auf 
den Bubikopf anstoßen. Beim zweiten ließ 
man sie taktvoll allein, denn man ahnte ein 
Elmnentarereignis. 

E?ba!nrpalgner trank man erst sech« Wochen 
später — bei der Hc>chzeit. 

ljana die Errichtung einer Filiale in Ljub-
ljana und einer Ei^positur in Müribor for­
dern, da die l^iewerbetreibenden Sloweniens 
sich ansonsten an der Lubskriltion der t^e-
wcrbebank-Aktion nicht beteiligen würden. 

nk. Volkshochschule. ?.1tontag, den 2."). d. 
M. um 'X8 Uhr abenios spricht Schrisleiter 
Friedrich o l o b i'vber das Theina „P a n-
europ a." 

nt. Scharsschiehcn auf der Schiefzstätte. 
Auf der Militär'Schießftätte in Ra-dvanse 
findet g-egenwärtig ein mehrere Tage aus­
dauerndes Scharfschießen statt. Der Bachern 
weg ist dechalb abgesperrt, worauf 'oie Fuß­
gänger im eigensten Interesse aufmerksam 
gemacht werden. 

m. Maribor eine Stadt zweiten Ranges? 
Es scheint beinaihe. als ob man unsere Stadt 
unter die geringeren des Landes zählen 
wollte. Alles Gute geht an unseren Mauern 
voriüber und nur selten geschieht es, daß sich 
ein Künstler ersten Ranges zur Veranstal­
tung eines klassischen Konzertes in unserer 
Stallt herbeiläßt. Dieser Geivohnheit der 
Künstler sucht nun das neugegrüudete 
Konzertbüro der „l^lasbena Matica" 
auf 'die Weise entgegenzusteuern, daß es sich 
zur Anfgalie gemacht hat, die auserlesensten 
^rcrrte nach Maribor zu rufen. Als erstes 
gelang es dem Biiro, das weltberühmte 
Triestiner Quartett I a n c o v i ch zu ge­
winnen. Berlin schreibt folgendes über sein 
.'iiönnen: „Ein glänzen^.^er Erfolg war einer 
hier noch un'b.^fannten Üammernnisrkvereini-
gung, dem Triester Oucirtett, beschieden, das 
sich getrost neben dem besten seiner Art hö­
ren lassen darf." (Berliner Lokalanzeiger). 
In Anbetracht dessen, daß dieses Konzert 
unter die allerbesten Peranftaltunc^en 'oer 
letzten Jahre gezählt werden muß und mau 
auf einen glänzenden Besuch rechnen kann, 
wurde für bie Aufführung am 5. November 
der große Konzertsaal bei (^ ö tz gennetet. 

m. Borstthrung moderner Tänze. Die hie­
sigen bekannten Tanzmeister Heddy und 
I a c k y  P  e ö n  i k  v e r a n s t a l t e n  a m  F r e i ­
tag, den S9. d. M. um 20 Uhr im 5aale 
ber „ZaidruZna <?ospodarska ban?a'^ einen 
Vorfi'chrungsabend für molterne Tänze. U. 
a. wird auch C h a r l e st o n in Original-
Pariser und Wiener Art vorgeführt. Der 
Zweck des Abends ist, den Zuschauern zu zei­
gen, wie richtig getanzt werden soll. Es soll 
nicht unerwähnt bleiben, daß das (^eichwi-
sterpaar Pe L ni k Kindern unseres 
Ministerpräsidenten Tanzstunden erteilte. 

m. Brände und kein Ende! Zu dieser in 
der gestrigen Nummer gebracl?ten Notiz er­
fahren wir noch: Beraang^'nen Donnerstag 
früh geriet das Wohnbaus dcr Eheleute 
S o n >t e n w a l d in Zrkovci 61 plötzlich in 
Brand. Die herbeigeeilten Feuerwehren von 
Maribc'r, Pobre^je und Zrkovei konnten nur 
mehr einige Möbelstücke retten. Man ver­
mutet. daß der Brand gelegt wurde. Der 
/schaden ist beträchtlich. 

m. Chausseur-Prllsungen. (Gestern fand 
auf der Thesen 'oie behördliche Prüfung von 
7 Wagenlenkern statt. Die Prüfung wurde 
von Oberpoliz^irat .Herrn K e r ^ e v a n 
und Ing. Hafner sLjubljana) geleitet. 

m. Zubau am Städtischen Wohngebäude 
in der Franziskaner-Gasse. Dns alte Häus-
6)en neben dein neuen städtischen Gebäude 
in der Franziskancr-(^asse ist niedergerissen 
worden. Nnn wird ein einstöckiger Neubau 
aufgefllhrt. In ten unteren Räunilichkeiten 
soll die Werkstätte des städtischen Elektrizi-
tätsunternehmens untergebracht werden, 
während im ersten Ztock ein Ziinnrer dein 
Stall tphysikat eingeräuuit werden soll. 

m. Die Bolksbibliothek („Narodni doul") 
hat für jene, die am D o n n e r s t a g nnd 
S a ni s t a g- abends verhindert lind, ihre 
Bücher auszutauschen und für die Wahl 
der Bücher genügend Zeit wi'mscl^eii. neue 
Lei'lBunden, nnd zwar am D i e n s t a g 
von l.')—U1 Uhr, eingeführt. Die übrigen 
Lei'hstnnden bleiben weiterhin aufrecht. Trotz 
der Bauarbeiten iui „Narodni doni" amtiert 
die Volkc'bibliothek ununterbrochen weiter. 
In das Innere des Gebän^ües gelmigt nian 
derzeit durch den Hos über die ?i^aurer-
stie^ieis. Die Bolksbibliotbek hat nnnmehr 
alle Neuheiten anf deni Bücherinarlt^ des 
Semnters und .Herbstes angeschafft. 

IN. Außerordentliche Hauptversammlung 
der Fiaker- und AutotaxameterbesiP.er-l^enos-
schenschaft. Ain Montag, den 2l). d. M. uin 
7 Uhr abends findet in den Nänmen des 
Hotels al bwi d I" eine lins^erordent-
liche Hauptversannnlnng dcr Gellossenschaft 
loer Fiake?, Fichrlente und ^lutotaribesitzer 
statt. Da der Wirkungslreis der Genonen-

.schaft statutarisch ernieitert wtlrde, nx'rden 
die genaintlten Vertreter aus deni Bezirke 
Maribor. linkes und rechtes Trannser. .',nr 
Versla!in!nlttng eingeladen. 

IN. (Sin enormer Mietzins." Bezujineh-
mend auf die in Nr. vom ll. d. M. unter 
obigem Titel veröffentlichte Notiz iveroen 
wir vorn .hanseigentinner nin die Richtig­
stellung dahin ersucht, daß der Mechaniker 
.Herr Du D. den Mietzins von Dinar 
nicht nur für die Werlnätte. sondern anch 
für das Perkaufsgewölbe, Magazin, Benzin-
lainmer, Bcdenina>gazin, Keller, ??orhans 
us.v. sc>wie für eine Wchnnng, bestellen) 
aus 4 Ziinmern mit Nebenräinnen zu zahlen 
sich verpflichtet hat. 

m. Ein Jäger, wie er sein soll. Anläßlich 
des gestrigen Begrüßungsabendes der Iagd-
hundeliebhaber gedachte man anch de? ciuf l'o 
tragische Weise verunglückten Bernisjägers 
u n d  B e s i t z e r s  i n  H o < ? e  I a n e z  a  n  d e r ,  
vulgo „.Hansa". Tie Jagdgesellschaft, die das 
Revier .hoee gepachtet hat nnd in desiV'n 

Blut-, .Haut- und Nerocntrr-nke erreichen 
durch den Gelirauch des «latürli.-lx'n „Franz-
I o ses" tter w a ss vs geordne te Ber dalinngz -

Verhältnisse, ^pezialärzte von hohem Ruf 
besch^'inigen, dnß sie niit dcr Wirkung des alt 
bewährten Frauz-Iofes-Wassers in jeder Be-
z'chung zufrieden sind. ist ln Apothet.n 
ilnd Drogerien erhältlich. 

csl? 

Diensten sich der Verunglückte befand, betei­
ligte sich ossiziell ani s6)önen Leict/enbegäng-
nisse. .Herr Bankdirektor P o g a <: n i k hielt 
eine rührende Grabrede, die kein '^luge trok-
ken li'.'s;. Ianez «'ander, der nicht nnr i'in 
hervorragender Jäger, sondern auch ein vor-
bildlichc'r .Heger und Hnndeznchter n-^ar, blick 
te bereits ain eine 4.')jäbrige waidn^ännisch^ 
Liiilfbahn nirück. (5'ine (Eigenschaft besas» er 
noch, die ihn vor nianchein seiner ^lollegcn 
anszeicinute: er war der Rechtscl.al'enbeit 
bis zn seineni Tode tren geblieben. Die grü­
ne l^iilde verliert i-n il'in einen 'hrer bc"'t!)n 
Anbänger. (5incn grünen Bruch aus sein 
Grab! 

Freiw Feuerwehr, Maribor 
Zur llebernahme der Bereitschaft sür 

Sonntag den 24. Oktober ist der 2. Zng toln-
mandiert. Kommandant: Armin T u t t a. 

Telephonnnmmer für Feuer- und Unfall-
aieldnngen: 2lw. 

m. l5in Fahrradmlirder. Borgestern niur-
de i'.i? hai?sflur des .^trankenlasie-l'^'-ebändes 
am ^loin-^et-'^'latz dein in dcr 
w e l ^ n l ^ l i s l e n  . h i l s - i ' a r b e i t e r  F r a n z  P u n g r l  
ein schioarz lackiertes Pu.-!)-R<id, Nr. 
gestohlen. Da im gleiä'en Bestibiil schon 
mehrere Fa'n'räder gestohlen wnvoen, ist 
man der 'l'ceinnng. da»', es sich um ein nnd 
denselben Dieb handelt. 

IN. Die schwedische Schreibmaschine „Hal-
da" zei6)ne1 sich durck) einen leichten und lanf 
tc-n Anschlag ans nnd übertrii^t in dieser Be-
^'ehung alle anderen Systeme. Ter (^^ang 
des Wagens i't änßerlt ruhig nnd geräusch­
los, iveil derselbe ain Topvelrollenlagcrn 
läntt. Tie Maschinen sind auch an ^onn-
und Feiertagen in der Auslage der Firnra 
.'lnt. Rud. !^'egat 6^ (5o., die die Generaloer« 
lretilng innel/at, ausgestellt. Maribor, Slo» 
vensiN :»lica 7, Telev!?on WO. Verlangen ^'e 
eine kostenlose nnd unverbindliche Vorfüh­
rung der schwedischen "Schreibmaschine ...Hai­
da"! Plai'.vertreter gesucht. Nil!) 

s 
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u^iien deiiischeil Bviefnmrken n?it ^c>enstopfen berühintl.'r deutscher: (^^oethe, Echil--
^liediich d. Peethoveii, B^ich illidTürer. 

(''^l^stl.a>lo Änderte, ttoro>ka ccsta .<>l'll-
l' .oiintiisi. -^!. d., 7ni"lli- und '.'Ibendk^iuzert 

v!)l;ji(iiicliei, 2^^i^'zinlilnl: 
I-aiii'ieiimchle iiiid 3^'lchwi'irsle. 
i^iinsl. naä^iiiilt. dei der ,/^'liide" 
>'>ü^dvliine> ^U'.uzett dv. dl'/., /.el. iii usl." 
l'^c!'öiilil.'rr). I! 

(5»!^ ^"'.'opa. Al!s',ervvdcnilich tniut.'s 
welche') vl?ii der l)iiliedl'is^'^'n 

rii'uschen ^Uiinllenienpl'e „^trekosa" auS^^.'-
siit'rl ivird. ^^'iel. iisit T^nleüen ii. ?ze-
n e v k ' n  e n ' l f l n s s i l i .  M o r g e n  v o n  U i — U l n '  
^te>iizerl. 

^ Hotel Hi^jbwidl. »eule 
Il<'n!ou?>rl. '.'t'eiie üi<ier. ^oiiuteiq ^vrilh-
nnd ^.'Ibeudll^n^ert der .^tapelle ^tcirl Pei'nik. 
'.^('eiier sils'.er '^'.'einüios!. I! !.'>2 

.'. Tlinzsektion des Arbeitcr-Nadsnhrervcr-
r'Nl ̂ .?)tnnk.'or. Tie Tliuzschule betilinii 
I IN I!. '7lt^'»ber iil der (^uinibr'>ini.'l?!ille und 
ivird jeden Tonnerclnli nnd Ceinnlag ubsie-
I>a!len. Tie (ü'inschreibnncien l^ei^innen niit 
d^'in Ii), ilil^^ber nn> ,;uun' jeden Cinn'.'iliq 
ven 1!<—'.'I nnd 5^iniNlil^ von !>—N U!n' iil 
der s^-lii'..ü> iiiN'^lv.UIe: inii'.erdeiii jeden Tien'.'-

nnd itlivecl? lu'.n I!>^i.'I lihr ini >li!it'-
./i>rl ',!lilein ll^njil" in der Velrinjsüi 

nli^'i. Tic ^e!lionclei!niui. ?ir. 

IN. Tic besten Uaro-5chulic sind ^^n hnben 
iber, .^koro^ln ce'!^^ 1!^. nnd eil' 1. 5)k-

nnch Älelsnndre'vti cesni ?tr bei 51. 
( eriu'si«'^. 

- Pnlnis de dnttse. n<» 'Tan?5l^isi 
den U!. d. ltu^lich tiroi',e ^iarietee-Vorstellnnt^ 
(gr^is;slädtisetie!? Pr^uirliii^iil). 1101? 

IN. !.'nttbsüt^''srettnde erl)lilien die illnslrier-
t<' '^'leicliske ^','r. '1t iiber '^^.'erfz.'Nti^', ''^Verl-
.;f 'l1 >ilis'e:u ii ni'd t^'lirnilnren sonne i'iber 
.^'iiqeliöre nnf ^'erllinnen nnd frtink^i 
vom Werl.;eil«ili^iN'? ..Znin lioldenen Peli-
snn", '^'.>ien, 7. 'Ue.;., Ziebensternglisse - !. 

IN. Heu- und Ctiol?lttnrkt. Tns Anc^ebol 
erielzöp'le 'ieh in I v'^'.'n nnd " W^i^ien 
^lro.'i. .<>eu wnrde ^zn >^ii bis Tinnr pro 
'^'.i.'elerzeiiiiier, ?lrel) .'^n .'>l) liiinr gel^nndell. 

^ Pcrlnnqerunl^ der qraphol0i^isch?n und 
chilomnntischen ^U'nsnltntionen. Ter beüinn-

() N'erinunt(iI'Pinel)olo^l' und Telepatl? 
5 v e n si a l i I'leibt noch einige T^ige in 
ÄNi ibor nnd enivsmuN Privnil'esnche ti'iglich 
iin .V'eiel zniiioren" von bi') 7 lihr 
iilichniillaq^'. 1 l M3 

* Hnllo — Pnlk-(5ns«l> — Hallo! .^^x'nte 
siro';eo '?Il'sel)ied!?Protirnnnn der 

diiin.' de l^'ors'ii. '.>illernenesl<' Toilelte nnd 
»lenesie '.I>iodeliinze. Vor nnd n.ich Prograinm 
l^'eselüel'.o'lvinn^. ^inpolle: dsi'> 5tj'insllcrtrio 
'c:clin'id-^^'ernkops-Pii-l?ler. Eigener, neu ein» 
9eriel?tefcr "ciinsnlil. 11-1^0 

'^ur inoderntn schönl?cit 
s>el)mt vrr nsleni gev'legt<''^. s l'ön geuicsltcs 
.^''nar. (5in "^-lisierlnint ist der 
ini 2lilon Teluij. '.n^^iiri<'or, s!)osposl^i nl. :»i!, 
von hervorreigendeil Arbeitern nnSgesithrle 
individilellc! 5'>ciarichnitt und der mit groszer 
Noutine donergewellte Bi^ikopf. 

Abgesehen von der inoeiatclangcn .^inlt-
^rkeit der s6)önett, imtnrgetrenen Wellen, 
voriciticil sie d^.n jiopf eine 'aAßl'rord<'ntlich 
!i'eizvc!Ie, lvci.l,e Linie. Welch ein Hochgefühl, 
jlnm^'r die svrglich gewellte, schöne Fri^'iir zu 

, * <^chttl)e itt ermäfiintcn Meisen, Hli '̂dar-
jbeit, beste Qualität und NepMturen bei N. 
Mmjac, Furöiöeva ul. V, ' 11307 

hliben, dn nuch l'ei nossein Wetter dauernd die 
>>liltbarleit nnfrechlerhnlten bleiltt. 

Tonerwellen sind heute do>^ oberste Gebot 
der Frisnrenniode, dnS zn befolgen den To-
inen leieht geulncht nurd, denn Toboj nininlt 
onf die jelugen ^^ierhiiltuisse Ri'utsicht u<ld be­
rechnet billigere Preise (eventuell Zcihlnngs-
erleichternngeu), so dns^ es wobl j^der P. T. 
Tnine ols zugänglich erscheint. Kein Wnnd-
der, das^ der ^Anstnrni tiiglich ivächst und 
rechtzeitige Vorinerknngen erbeten werden 
lni'issen. dringenden ?^iillen werden Tauer 
nu'llen onch an ^ountngvoriuittagen anSge-
siilirt. 

* l^rajsta klet (Burqkellcr). .<^>ente CainZ-
tag sti'instlerlon^ert init Tanz. Nestauration 
offen bis 3 Uhr sri'ih. N^0? 

-iü-

Ttteater und Kunst 
Nationalweater in 

Maribor 
Revtktoire 

Zamstax;, 1?^;. Oktober: „Einen Jux null er 
sich uuicheu." 

«onutag, 2t. Lltober: „t^^räsin Marica." 

Alontag, 2.'). Lktober: Vj'ichl.'js.i. 

Tltnstafl, L^ktober: ?:i:?a T^l^ni?-'. 
ka". lAb. B.) 

Nitttwoch, 27. Oktobcr: Tai.zaben?) Vc^lvrie 
Llratina. 

u- Neue österreichische Biogrnphi?. Von 
dieser durch Anton !!!^etlell)eiin besorgten 
Au'^gl^be österreichischer Piographi.'n n'r (b.'n 
der dritte ^.^^and im Ainatthea^Verlag iWien) 
erschienen. (5r enthält: ^rauz Ferdinand von 
Edinnnd s^'laise-.'!)orstenan. Conrad noil .^'^öt 
zeiidorf von Anssenberg, Panline ?.''-eiternlch 
von Ada!l>ert Eelignia-nn. Engen ^^hilipl'o-
vich von ^'ndwig Mise'?, t^^nstav >'tliina von 
.^'!ai:§ Tiel.^e, ^ranz ^.!^rentano von Ookar 
.UranS, .^>ans 'A^ilezck von '^ldiUbert >^elig-
niann, ^rit.; K'anthiier von Alois Nzach, Vik 
tor Adler von ^'ndivig Bri'igel. !^^lido .'^'^art-
nmin, von ^teft^n Paner, Alf.iüö P.'<)old 
von l^'arl Brocthanser u. a. 

Klno 
B u r ff - K i n o. 

'^^iv einichlieszlich ü^.iiontag den 2.'». Lktobcr: 
„ D i e  q r o f z e  P a r a d  e . "  

Der deste .^triegosilni der ^'et^Uzeit, gigantisch 
in der .^^andln'ng. ssros'.artig in der ^i'ille dc^? 
gebotenen Bilderinaleria!?. ^rigin ilainnil)-
n:en aus dei^ ^täinpscir in Frankreich im 
Zahn 1V17. ^ 

A p o l l o - K i n o .  
Bis einschließlich Montag den 25. Oktober: 

C h a r l e y s  T a n t e .  
Weim wir je von einem Lustspiel behcup« 

ten können, dasj eS alle Vorzüge des moder­
nen lwtcrhaltnngsspielS in sich hat, das 
Publilntn durch zwei volle Stunden auf das 
köstlichste zu unterhalten, ohne durch Ge­
meinplätze und bei den .Haareu hevbeigezerr-
te Wihe und Situationen crnmdelld ^ 

ken, so ist das bei obigem Wcrke der 
5chon als Bi'llMustück l-at „(!^harleys Tan­
te" auf allen Brettern des ^tontinents und 
Okzidents erfolgreichen Weg gemacht; n'nso 
niehr trifft dies aber noch beim Film zu. 
Zeit die „Uta" in Berlin ulit dieseni Lustspiel 
ihr ucuestes, größtes deiltscheS Theater er­
öffnete, fchwirrte cs ivie ein faszinierendes 
Lenchtfeuer über alle Lustspielbühnen ui^d 
brachte einen beispiellosen Erfolg ein. Tic 
5^>andlung ist, wie ia bekan-iit, überaus köst­
lich ilnd hat eine Fiille von koniischen Ner-
w.'ckslungl'n und drolligen Situationen zuln 
Inhalt, die sich darans ergeben, das^ einer 
von drei lustigen Orsorder Ztudenten, die 
eine reiche Erbtante ans Brasilien erniarten, 
infolge Verspätens derselben diese „Tante" 
niarkiert und so eine Fülle von komischen 
Tricks schafft, die ihresgleichen suchen. Eid 
Eha P li u, der Tarsteller dieser Taute, 
schuf sich iu dieser Nolle einen Weltruf, wie 
nicht bald einer seines l^enres. Eeine Dar­
stellung ist gewand, nie aufdringlich und 
änfzerst rontiniert. Durch volle acht Akte uu-
terhält er das Publikum in ausgezeichnet^'r 
Weise und inan hört nichts als Lachstürnie, 
die schier kein E^ide nehmen wollen. Echlies^-
lich li^''st sich alles in Wohlgefallen ans, die 
„nnrkli'che Ta^Ue" erscheint endlich nnd die 
beiden Ttndenten bekommen ihre Bräute, 
und „Babbs" (Chaplin) sein „Liebchen ans 
Monte Eai'lo". Zu dieser überaus köstlichen 
Filnihandluug, der sich kein Mensch zu ent­
ziehen vermag (und sei er ein noch so grosier 
Philister) gibt das Apollo-Orchester eine ver­
ständnisvoll ang«?pas;te Musik, so daf^ der Ge-
nllsj für den Befchaner doppelseitig ist. Es ist 
zu hoffen, das; sich diese Perle von einem 
Lustspiel auch hier gleichwie in aller Welt zu 
einenl vollen Erfolg durchringt. — Als Vor­
spiel gibt es ein tolles zweiaktiges Lustspiel 
uiit Z i gotto : „Ein famoses Rennen", 
bei deul man überhaupt llesahr läuft, sich 
das Zwerchfell zu zersprengen. —tb. 

K i n o  „ D i a n a "  i n  S t u d e n c i .  

Vom 23. bis einschließlich 29. Oktober: „Mit 
15 Jehren Detektiv." «cnstitioncller Aben« 
teuerfilm. 2 Epochen. 10 Akte. Erstklassige 
spannende .Handlnng. (Ter kleine Peppo 
als 'Zherlock Holmes.) Aeujzerst sehens­
wert! 

wert! Erste Epoche bis einschl. Dienstag 
den 2l»., znieite Epoche von Mittwoch den 
27. bis einschl. Freiing den 29. Oktober. 
Nach dem Tode der Mutter des kleinea 

Pepo geht dieser niit seinem Erbteil zu sei­
nen: Onkel u<id legt das Geld in eine Bank 
in Nizza ein. Schon am ersten Tag gelingt 
es dem kleinen Pepo, den 56)wiegersohn sei­
nes Onkels als Dieb zu entlarven. Nach die­
sen, Erfolg beschließt Pepo, Detektiv zu wer­
den, nnd er geht ziun bekannten Privatdekck-
tiv Elande als dessen Gehilfe. In einer Villa 
werden in dieser Zeit wichtige Dokumente ge­
stohlen und Pepo entdeckt die Diebin in der 
.^''anshälterin und verhindert auch die Ent­
führung des sechsjährigen Enkels des Herrn 
dieser Villa. Der Herr der Villa, Daneger, 
läßt jedoch seine Haushälterin nicht verhaf­
ten, weil die Dokumente wichtige Fa'^*'l'.en-
geheimnisse enthalten. Eulalia, die Haushäl­
terin, steigt im Hotel Metrop/ilitan in Nizza 
ab und kommt dort tnit ihrem Spießgesellen, 
einem Neffen Danegers, zusammen, und sie 
besprechen die Entführung des Enkels. Pepo 
belauscht dieses Gespräch, in der letzten Mi­
nute kontnlt er dazu, wie das Kind entführt 
wird. Er will cs retten nnd cs gelingt, d::n 
Neffen Danegers zu verhaften. Am nächsten 
Tag bricht Pepo in die Villa ein, er erlangt 
die Dokumente, wird jedoch entdeckt und ge­
fangen. In der zweiten Epoche wird die 
Handlnng auf den Höchstpunkt des Interesses 
gesteigert. Es folgen ganz unglaubliche Sze­
nen in der Verfolgung von Dieben, Mör­
dern usw. 

Nachrichten aus Gelje 
Direktor 

Benno Geralnik f 

E e l j  e ,  2 2 .  O k t o b e r .  

Am Donnerstag voruiittags verschied int 
öffentliche«! Llrankenhans in Ljnbljana nach 
langeui qualvoll^'N! Leiden .Herr Benno Z e-
r a j n i k, Direktor der .^tnabenbürgerschule 
in Celje. Die irdische Hülle wird Zamstag 
von Ljul>ljana über Eelje nach ttonjice über­
führt. 

Ter Verblichene wurde ain 2. Feber 1876 
in Tchwabeck in ^^ärnten geboren. In Mari­
bor abfolvierte er die Lehrerbildungsanstalt. 
Hieranf besuchte er das Pädagogium zu 
Wien, wo er die Bürgerschnlprüfnng ableg­
te. In Mari bor legte er hieranf die Ergän-
znngsprüsung für den Unterricht in slowe­
nischer Sprache und die Fachprüsung als Vio 
linist lib. Hieranf wirkte er an verschiedenen 
schulen in der Eteierinark, darunter acht 
Jahre in Voitsberg und Fiirstenfeld. Einige 
Monate vor dem Uniftnrzc wurde er init der 
Leituug der ttcuen Bnrgerschnle in ^alec be­
trank. Nach deu? Iluisturze wurde er zuui Di­
rektor der ^inabenbürgerschule iu Eelje er­
nannt, für die er sich durch sciuen unerun'id-
lichen Eifer große Verdienste erwarb. Direk­

tor Lerajnik leitete auch die gewerbliche Fort 
bildungs- und die Hotelierschule. In hervor­
ragender Weise betätigte er sich in verschiede­
nen Vereinen. Er war Obmannstellvertreter 
der „Glas'bena Matiea" und der Volksuni­
versität. Ausschußulitglied des Iägervereines 
usw. Als ausgezeichneter Violinist trat er 
auch in zahlreichen 5touzerten mit Erfolg auf. 

Aiu 2. Feber d. I. feierte er seinen 59. Ge­
burtstag, herzlich beglückivünscht von seinen 
zahlreichen Freunden und Bekannten. Direk­
tor Benno ^erajniks offener Charakter, Her­
zensgüte und Liebenswürdigkeit wird in den 
Herzen jener, die diesen edlen Mann kann­
ten, nicinals vergessen lmrden können. Ehre 
seinem Angedenkn! 

c. Der städtische Voranschlag für das Jahr 
1927, der bekanntlich in t^'r städtischen Buch­
haltung zur Einsichtnahme anfgelegt ist, be­
inhaltet 2,.'M.9t^9 Dinar A u 's g a b e n, 
NM 1MM9 Dinar mehr als im Jahre 192k?. 
Nachden? jedoch in die Einnahmen nnd Aus­
gaben ein Ponten von M).999 Dinar als 
Pfla st e r st e n e r eingetragen wurde, 
die von der ^^taatsverwaltnna noch nicht aus 
bezahlt worden ist und sür die Ausbesserung 
der zum Zollaint führeuden Etraßen ver­
wendet Werdern soll, erscheint der Voranschlag 
um 5M.M Dinlir geringer alS der vorjäh­
rige. Die größten Äusaaben erfordern die 
Gemeindeverwaltuug, die Instandhaltung 

Der teuerste L»«s)t-Bulle der Welt 

»GM«» 

Der Champion der argentinischen Zucht-
»bullen wurde in lüiesem Jahr auf der Vieh­
zucht-Preisausstellung iil Buenos Aires 

sliiiu liuk dLiz 'illaebeureil^ 

Preis von zir'^a M.lXX) Dinar. Züchter ist 
der Argentinier Guillernw A. Serü 6 hijoA-. 
Besitzer der Zucht^arm Cant» An<^elu^^ 
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Schöne deutsche Bauten 
SebSube aus dem Barock 

Tie Dresdener Frauenkirckie. 

In '5cr Refornmtion war der Schwer­
punkt des Gottesdienstes verlegt Nwrden, 
nicht mehr die Litnrgie sondern die Predigt 
war nun der Mittelpunkt. Der Naniil l)ier-
fi'ir. konnte nur iin protestantischen ?,'orden 
jjieschaffen nierden. Georq B ii h r, '5er Tre»?-
dencr Rlits,;immerineister, lnit die Auscinbe 
t^länzeu!» gelöst. Seine Frninnttirche zu 
Dresden (l72s>—besteht ihren Grund­
rissen ncich cius zwei kon^^entnschen ?lcht-
cckeu von wechseli?der Ceitenliiulie. Die höch­
ste Wirkung des von radial c^estellten 5äulen-

pseilern uui^ebenen zeutrnlen snippelranmes 
liexit iin ''^lufbau des (ihoreS. Eine 'doppelte 
Freitreppe mit eiuein Lesepult in der Glit­
te si'ihrt zu dein oon einer qeschwnngenen 
'^^ri'istung alu^eschlosseuen "Alttnrauul nud 
j'll'er dem iiu prunkvollsten Barotk gebildeten 
"^lltlir erhellt sich die Orc^el. In dent hi^chen, 
qanz nns ^tein fiennUbtein jiuppeltnrin, in 
seiln'n vier Tre.lniuten nud in den schlanken 
Fenstern klii^geu noch gotische Bnuge't^^inken 
ftn't. 

der Gebäude, Etrasien und .stauäle sowie 
auch das städtische Schulwesen, ^alls die Dek^-
kunl^ des Fehlbetrasies iul neuen Voranschlä­
ge etivas herabc^eseiit werden sollte, qcdenkt 
rinn auch jene Geuieindeuinlagen, die vor­
nehmlich den Mittelstand treffen, herabzuset­
zen. 

c. Perschänerunq der Stndt. Das Nebe^i-
s^ebättde beiui Magazin der ^iriua D. R a-
k n s ch NN der (5'cke der ^iöiiisi-Peterstras'.e 
nnd Levstikgassc wnrde dieser Tacie ablietra^ 
l^en. ?iun wird die crw^.'iterle Levstikgasse 
«ngeschüttct uud reiiuliert. 

c. Versteigerung;. ?lui Sonntag den ?!. d. 
NM 5^ Uhr voruiittags siudet beiui Wetter-
Iläuschen itti l^tadtpark eine Versteici^'runq 
von Laub statt. In: svalse nngi'lustiqer ?>;it-
tenmsi wird die Versteiqernnq lx'iui slädti^-
schcn Gärtner vorqonounnen werden. 

e. Den ApothekennlZchtdienst versieht in 
der nächsten Woche die Apotheke „Z u ul 

r c u z" in der Cankarstra^^e. 

r. Der nächste monatliche Piclimrirkt sindct 
«ul Dieustag deu 2. Novcucher statt. 

Nachritten au« Vluj 
Tragisches k. Dci si.'u.ie ^^is'ii-

llabnbcainte 5^err L e u> o n d wnrde dies^'r 
Tasie von eiinnn schweren Tchictsalvschlalie l^e-
trofseir. '?eiue sinige s^rou, unt der er erst 
vor ei'nisicn Wech.n in die Cl'e trat, staeb 
eines Plöt^'^l'ichen uu>d nuernun'teteu Todes. 
?lnc^eblich soll die ^'!'ed>an<'rncirevte einer 
^-Ieischver;iiftuuji erlelien sein. D.'n sanier-
l'.'trossencn .^Hinterbliebenen unser innigstes 
Beileid! 

P. Todessall. Vor einicieu Tasten starb nach 
längeren!, schwereui Leideil die in der Pre-
t^erngasse ivohnhafte EchnhuicvchersMltitt 
?vrnn M. S i t t e r. Dcn schwcrgetrofsonen 
Fannlien uns<'r i-nuigisdes Beileid! 

P. Kirchenkonzert. Morsien Eonnta? um 
17 Uhr findet in der Minoritenkirche ein 
großes Kirchenkonzert statt. 

P. Ein hoher Ywst. Wie verlautet, hälk sich 
siegeuwärtist de)? dalniatinische Ü^ischof Dok­
tor M i l e t a, ein Minorit, i?r Auserer 
Etadt auf. 

p. Der Zirkus „Tenilo" in Ptnj! Der 
kannte Zirkus „Teinlo" ijt dieser Tage ^icr 

einsietroffen und hat au^ Platte, Nio die alte 
l^iaserne stand, 'i^lufstellli-iui qenonnin'U. Die 
Crössuuugsvorstellung findet heute Zainstag 
abends statt. 

p. Der zweite llebungsnbend der Tanz­
schule des Sportklubs, die auch Heuer recht 
gut besucht ist, siudet inorgeil Zonutag stall. 

p. Stadtkino. .^>ente Zainstag u?id luor-
gen Sonntag gel)t das gros^artige Detektiv-
draina „D i e Z t a d t d e s r a n e n s" 
ilber die Leiinvaud. (5harlestou, Li<'l>e ni^d 
schli<'s',ticli Mo^d! 

p. Teeabende. Wie in den vergangenen 
^^ihren veraiistallct das hiesige (5as^' „Curo^ 
Pa" auch Heuer an 5oun- nnd Feiertagen 
T eea bend e, die von 1?—1!^ Uhr statt-
find<'n. ^'in erstklassiges Duett besorgt die 
^^.Itusik. 

P. Sportliche Siachricht. Morgen Sonntag 
ilnl l^alb l l Uhr treffen sich an? hiesig<'u 
^3portplal'^e TZ.^t. Merkur (Mariborl und 

Ptlii zun? diesjährigen .'(X'rbst-Meistee-
schasl'Nrettspiel. In lnesigen Zporlkreisen 
herrscht fi'ir diesem Match das regste Interesse. 

Lob der Faulheit 
P a r i s, lk'!. Oltob.'r. 

Wenn niau von einein Menschen sagt, er 
habe die „^.'hl.'r seiner Tugeliden", so ist da-
luit ^loch niäU anogoinael't, '.va.., an il)in ei­
gentlich da'ö '^^este und »^Inziehendste i^'l: d:«.' 
^-ehl<.'r cder die torr.spondierendcn Tugen­
den? Von der 1leberzengui,g dlir^1)drnngeu, 
das', r.viv unser .^tes^v'ar'tes verlieren niürdeu. 
weiul nur unsere ^>ebler verlören, l;at eine 
Reihe ^sraiizöslsch^'r lZä'ns^lsl.'ller e'> nnter-
noinnien, d'.'.v „Lot' der Unlu<7.'nd>'.'l" /,n ver­
künden. Die cll^iehendsie dieser Zlndi.u l)a! 
Vllgi'ne M a r s a n znnl Verfasser uiU» l)eisjt: 
„Lob der Faulheit". 

Marfan meint: Die F-aulheit s.'i in Wirk­
lichkeit das „Salz der l5rde". Wenn u«s ar­
men M<'nsck-<'n im ^liinipfe nni? nackte Leben 
noch eine sturn,freie Insel llieschieden sei, so 
sei ihr Naiine cben: FMHeit. Ci<' ist ci-n 
Iuugbrunnen für Körper und (^)eist, ein er-
auickeudes Lurd, das all»!^ Sorgen verschellcht 
nnd der Eeele den Frieden git't. Sie ist da^ö 
Wasfenschild dcs Weisen. '5ie ist ihm g<^'gebeli, 
danlit er von« entsetzlichen Nad der Ereignisse 
s^in^ sonveräne Person loslöse nnd sie defi­

nitiv sicherstelle. Der weise La Rocheionrauld 
stellt sie als Leidenschaft über den Chrgeiz 
nnd die Liebe. Denn es seien der Beispiele 
gar viele, wo sie beidc besiegt hätte. 

jlei.n anderes Laster führt so sehr zn allen 
Tug^' ^deu hin, "ls eben dic Faulheit, zu allen 
f r i e d f c r t . g e n Tugenden. (5in ^taat. 
der ans seinen Bestand und seine Sicherheit 
bedacht ist, nius', iu erster Liuic die Faull^eit 
bei seinen Bürgern Pflegen. Das; er grinein-
hin das t^iegenteil tnt, hat ilnn gerade heute 
noch nicht viel l'')ules eingetragen. Wer die 
Faillbeit liebt, liebt anch ^Drdnnng u-nd '^)e-
setz. (5' r jedeufall^^ lelnit sich nie dagegen au^. 
(5r lebt auch in Frieden uiit all s.'inen ?.'>il-
inenschen. 'Glicht eininal eine Beleidiaung 
kounn.l je über seiue Lippeu. Denn das könu^ 
te zn allerlei Weileruiigeu führeu, die geeig­
net tr.ären, die Nuhe des Faulen ^zn stör^'>n. 
(5r helichelt alich nicht in? inindesten: denn 
zn keiner s^alliing ist niehr andauernde ''Ar­
beit erfordert. l5r gibt sich hin nne ein !^iind, 
ist offen, zutranl'ch l'in^ebei'.d. Zie fübrt ihn 
auf solcki natürliche Weise zur niahreu Plii-
losophie hin, daf^ eii, Deuk.'r de^^ I.'.hr-
hunderls die FanU^eit u?!t der VbilofoNiie 
felber gleichgestellt hat. Veiu nnrtschastlichen 
^tandpnnll ans ist sie die öke^noinischeste al­
ler nn'nschlicheu .^.laltnugen. 

Die Faulheit nurkt anf s'"n?tliche Tugen' 
den nne ein ?.>:'illliplikator. Denn es ist inil 
den lueisl'.'n uienschlichen Tugenden >o »vie 
uiit dein Weiu: sie gewinueu, n'enn sie län­
gere i^^eit abgesperrt und gel.igeit v.'erdeu. 
Die Faulheit b.ldet das '^chlos; des Tugeud-

kellers. (^s ist gnt um die t^iesellsch^ist wie uni 
dell einzelnen Men'chen bestellt, wenn sie nut 
ihrer Schlüsselgewalt einen so sparsanien Ge­
brauch n'ie nur uiöglich umcht. 

(5in fairler Cheinann ii't das Ideal eines 
s')aNen. Cr ist von .'l.iaus aus treu, zärtlich, 
gefchuiactvoll. Teine Frau is:^ sicher, dasj sie 
INI ihrer selbst nullen genuihlt n'orden in. 
Und n'eiches iluige ?.i<ädchen träuulte u! 't 
diesen Tranui? 

(>'in fauli'r Dickter leinet der gauzen 
iVl'enfchheit uuschät<are Dienste. Er z'lnugt 
sich und sei-ue Leier zu teiuerlei '!?lnstrcus^ung, 
die nicht niit l^iennilt auv der Zeele quillt, 
^ein schaffen gleicht deni Tanz einer spie-
lruden ?i'innvlie, dessen unnineerfüllten Zu­
schauer nnr siud. 

?lrel,!iuedes leg saul iui Bade, als er seine 
Beine durch dae> Wasser einvorgehobeu svürte 
uud so da>? Pl ysikalisäie Grundgesetz entdeck­
te. (5iu fallender '.'lpfel, von eineui anderen 
C^ielehrten iu seiner Mlis'>.stuude beobachtet, 
lieferle das Gravilalie-n'^prin^ip. 

Faule ^laat'^^luäinier sind fast iiniuer gu-
le i^laatoniänner. .verrs.tle in der '^^^olilik 
das Prinzip der Fanlheit.so befände fich je­
der an seinen? Pla!?, nnd die Länder würden 
auf geradezu ideale Weise regiert. 

?lichls ist lächerlicher als der a^schäftige 
liusinn der ''?lineijeu; und das Wesen der 
Frau, die 5 ch ö n h e i t, nnrd sie nicht 
du'ch spariauisle Berauc'gabuug der ualürli-
cheil .^iräfte bis ins hohe Aller hinein er­
halten':' 

Aus der Sportwelt 
Sport am Sonntag 

I n  M a r i b o  r :  

Um hnlb i) llhr: Napid l. Iugeud g.'^e i 
l. Maribor 1. Ingend. 

Um llt Uhr: ZV. 5)kavid ?. Jugend gegei. 
l. ZZU'. ?^lariborJugend. 

Um ss) Uhr: l. Mariüor ?. Faniilie 
gegen Z!tt. Plus (Dnuu'nhon'olzaüspl'.'l). 

Um N Uhr: 1. Mari u.ir g^'gen 5K. 
u ra  (Tamcuhn l ' d l i a i l ^ iV . ' t  i s t c rschas tz -

spiel). 

i?kn lj0lti 14 Uhr: ZB. N.ipid-Peier^'e .iegen 
l. Maribor-Res.'üne (Vkiste'.', 
schl-stospiel der Reserven». 

Um 15 Ulzr: ZB. Navid 1 gegeu I. 
Maribor l lMcistcrschast.'j'^icl^'. Zchied'' 
ricl)ler >.>err B o d i e t an'.' Ljubliana. 

^'Zlile Zpiele, bis anf das d.'r 2. Iugendnlanu-
schasteu, nn'lches aul ^nr »>lns 
traguug gelangt, am ar'borvli!> 

I n P t u j :  

ZL?. Ptlii gegen T3'!. 
schastsspiel). 

I n  (5 e  ^  j  l  :  

ZK. b'else gegen ?lll'lelik (5elie (Meister-
schastcspicl^. Zchied'^richt.r .<^err .'^t r a-
ni a r i e an>^ Ljublsana. 

' 1. SSK. Mar-??,- — M'ipid. laZ 
n euhandballin'i!tvj.l)afl'/splc^ zn'is.ize'l 

den genannlen ler". ?ve!ches lant Ber-
siiguug des L>>P. gl'slern Freitag zur 
Änc'tragnug Halle gelangen sollen, ''.uirde zu-
folge Absage der ZB. '^ün.n) init l> s) ingun« 
slen der?.^laribor-FainiIie enlschiedcn. 

' Sportliche in t^elje. Morgen 
Zonntag NM 1') Uhr gelangl auf denl 
^.er ^.'!t!)letiker da^ I. M'n't<rsl.1wflv'7en» 

der 5.'^erbsl^a''2n -,nr Auctragnng. D'e 
.1 : l' 1 e t i k e " und d'n- ^rrr'.lli.li „(5 e -
l ' die beid'n i-.l^ei' i^iirnUen, werben u'li 
-'e^^ie'iüberstehen. .''^n Zvorllroi'en rrwarlet 
!uan 'l'ereit'' fieo^(!.a': deu Au.'gang d'.,.sci-
seu'rliouelleu Weti'.i'e's. Man rechuu nnr 
d.ir Ziege der l^'l'l/.eii'^r, die ni der lei/..n^ 

e'nen kolessn'i Aufsch'onng ^eis!en. 

: ^Vleistcrschasts'vct'i^ne»'' in Ptuj. TZ^. 
^ k u r uud P : u , lr^''en sich ni-r« 

l.'i' i^achunltags i'if den: Cvortl^lal/e des Zkk 
1'iu: zilitl Meiste-..chaflvwel'.l^iele. Da in 
di^'tui Zpiele der der dlit'en Z'?l!s 
.u Meisterschz''-'e'..clt' enlsch:eden iv.rt. 
w'r''! illseit'? ein spannendes nnd inte-
r« ss< rteo Zpiel eriv 

: SB. Nnpid. Für den Ordner- nnd .^al-
st!'^'..1t haben i'i':g<n 5enn:ag ielg'nd^ 
H''?^u nnl II le'tellt zil ke,n: Amc.n, 

Hinann, Nudl, Zchaurnsch. Albrecht. Lse« 
^UiPÜäller. 5te^s.'l)l und Märj. 

: SB. Ztapld. ,^)U deu uior.ng^'n Zpielen 
trilt ZB. Ravi diu folgenden Aufstellnugen 
au: l. I II g eud : eäier 1, Pasternia?, ^lo« 
rines, Pedsaver?es, Fu<ka. Ziller, Bido'^ni"-. 

Oerbstres^att̂ i a?,s h?r Seine 

Auf der Seine iuuerl)<i!l' Pari.^i fnn.'' in ! l^aciuen statt, die dein Publikuu, il,re Manö-

dieseul Herl'ft ciuc Ne^atla kleiner Zegel-! vrierfähigkeit auf Flüfsen vorführten. 
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siohbeck, Mahcine, 3<ittler, l^laviL. Tie 
Mannschaft tritt nicht, wie anfanqs vorge­
sehen, um s), sont^ern bereits um t^alb 9 Uhr 
an. — 2. I ll q e n d : Cäser S, Tvorak. Pli-
berück, !^nmprecht, Fran^esch, .^vager, ^ei^, 
R a c h l e .  5 u p p a n z ,  I a u 7 X ' k ,  T ü r k .  - R e ­
serve: Podlles'.niq, Echell, t''epe, Rayer, 
Zimmerl, .?>arner, Letuik, 5?ardinka, Venko 
V., LöscknuW schein. — E r st e M a n n-
sch a s t : Tschertsche, Varloviö, urMann, 

^l^sch'nissc^ M., '?vranlics:5', Pernath 1. — Die 
Spieler werden aufc^efordert, sich eine halbe 
Ztilnde vor ^^^ciiinn des Spieles in der (Gar­
derobe einzniinden. 

: SK. Ptuj. Tie Zpieler B a u m fl a r t-
n e r, M a i e r und .<,t o p L i ö werden er-
su.6)t, morgen 'Sonntag nachmittags zuver­

lässig in Ptuj zu erscheinen. Meisterschafts­
spiel gegen T^K .Merkur! — Die Klublei-
tung. 
: SK. Svoboda. Sonntag um 9 Uhr fin­

det ein Trai<nngspiel der ersten und der Re­
servemannschaft statt. Erscheinen jedes ein­
zelnen Spielers ist Pflicht! 

: Mitglieder des Radfahrertlubs „Edel­
weiß"! Heute Samstag Besprechung i'ibcr 
das morgige Ziilubmeisterschaftsrennen. Zeit: 
20 Uhr: Ort: Hotel „5tara pivarna" (^llub-
heim). Sonntag den 24. Oktober Treffpunkt 
aller Mitglieder am ^tart Kilometerstein I 
(Üoro^ka cesta) Punkt halb l4 Uhr. Vollzäh-

j ligcs Erscheinen Ehrenpflicht! Die Preisver« 
jteilung findet am nächften F«miliena!bend 
statt. Bei nur ausgesprochen schlechler Wit­
terung findet das Rennen nächsten Sonntag 
statt. — Nach dem Rennen Zusammenkunft 
im (Vasthause des 5Uubkollegen Zchrei. ^ Di-^ 
Ülubleitung. 

Filr öle Frauenwelt 
Bunte 

Modenachrlchten 
Die Briinetten werden modern! 

^n Amerika h<?>ben die maf'.gebeirden In­
stanzen erklärt, tas; der Typ der modernei: 
Frau im heurigen Winter nicht luehr blond 
sein wird, sondern b r ii n e t t. Eie wird 
noch s 6) l a n k e r als im Vorjahr sein 
müssen, da die strenge, gerade Linie nicht 
nur weiter nwdern bleibt, sondern so^ar 
»wch verschärft wird. 

Modefarben. 

Äus;er den „B o r d e a u r"-Tönen siir 
die Nachmittags- und Meudkleider ivird 
Heuer G r a u die herrschende be sein. Es 
wird uut 2 chwarz un^s — überraich'^n-
der Weise auch mit Beige kom(nniert 
werden. Tiese Borliobe wird auch iu der 
Pel.'iN^ode ^nm An'^drnl'k koünlnen, die als 
l e t t t e  N e u h e i t  g r a u e  s t r a c h a u  l u  ä  n -
t e l, nlit blondem oder beige Pelz gepuht, 
lbringt. 

Wiederauftauchen der Hutnadel! 

.Lie u t n a d e l, die so lauge iu den 
entferntesten Winkeln der Laden geträuiul 
hat, wird wieder getragen: allerdings nur 
als Schmuck. Die moderne Barettsorni sieht 
ucinilich nut einer flott gesteckten, kurzen 
Hutnadel, deren bunter, geschumckvoll gear» 
beiteter ^wpf seitlich abüeht, entzückend aus. 
Fiir den soustigeil .Huischnnick koininen be-
sonlders bunte L e d e rb l n m en und 
<l u f e st i ck t e Motive in Betracht. 

Die Giraffe wird modern! 

Aus Paris wird berichtet, das; die Hoch-
nwde für den eloganten Säinh i r a f-
fcnleder ist. Dazn konimt noch, das; die 
Tigerkake für Sportjacken aus ^ell 
qäilzlick, erledj.gt ist uil!o i r a f f e n s e I l 
dafür verarbeitet wird. Es foll, mit bclwr 
weisser Krmvat.tc und schmgleni Ledergilrte! 
getragen, migemein chik aussehen. 

Die Regenbogenmode. 

Als eine Reaktion gegen das „Ensenchle". 
bei dein sich!c>ie gleiche (Grundfarbe in ver­
schiedenen Nuancen dur6) die ganze iitlei-
d u n q  b o h a u p t e t ,  i s t  d a s  R e g e  n  b o g e n -
T a i l o r m a d e zn betraclitei?, das siih-
ren'."? Londoner Firmen als letzte Modekre-
<ltion vorgefi'chrt li'M'n. Ein kleiner Filzhut 
in lichter Maus>beerfarbe, eilt weiches Braun-
<lrau i., (^^est<ilt eines Silberfuchses um den 
.Hals, die kurze 'Zmutsacke in einc'm gedämpf­
ten Purpur, der Rock aus deniselben Mate-
rdlil aber scs-warz, dazu schwarze Strnnipfe 
nud sch-ivarze Lactschnhe das ist l^-^is V^o-
dell, das bei d^r Herbstni-od-eschau in London 
den Preis gewann. 

Die Strumpfmode. 

Der Modestrniilpf der Wintersaison ist 
aus s ch ni a r z e ui S e i d e n g e lv e >l> e. 
Das tiatten wir lkaum vermntet, das; der 
Ichivarze '^truinPf so ibald seine Auferstehung 
feiern lwnrde. Tatsächlich ist er nnpraktisch, 
da er leicht gran nn't» staubig aussieht und 
innner etwas abfarl»t. Trot'.dem 'bat er seine 
gute Eigellschast, nämlich ldie, das; er unbe­
streitbar „den schleusten Fu^ inacht", oie 
Knöchel am z-irtesten erscheinen läs;t. den 
^-ieg '^a>vonge!ragen. Reben den schwarzen 
p-Lrde'l natiirlich weiter die hellen Mode­

stri'limpfe getragen, besonders in den Ti.wen 
Zyklatn, E'azelleitbraun, (^rau und „Ba­
nane". 

Zur Soziologie ver 
Sl̂ escheidungen 

»bringt das Oktoberheft der Zeitschrift „Die 
Frau" (Berlin, F. A. Herbig) eine interes­
sante Studie von Prof. L. K. (^^ i) tz, die 
sich auf Material des preußischen statistischen 
Laivdesamtes stü^t. Hier einige Zahlen dar­
aus: Das Zunehmen der Äiescheidnngen 
wird auch an>oerswo festgestellt; in Preuf;en 
siud sie von 21.9W im Jahre l92!i auf 
2.'^.25)1 ittl Jahre ls>2t gestiegen. Unter den 
Ehescheidunnsgrnnden ist der häufigste die 
„ V e r l e t z u n g  d e r  e h e l i c h e n  
P 7 l i 6? t e n" mit l4.771 Fällen, niobei 
in Fällen der Ehemann als der schul­
dige Teil erklärt worden ist, in -W48 Fällen 
die El>'fran. ?cächstd<'m ist E h e b r u ch der 
nn'isthänfige Schcidumisgrund; d^ibei wurde 
^s).'>.')wal der Mann, !'>.^7s'nnal die Frau schul­
dig lbesnnlc'cn. Ueber die Hälite aller Ehe­
scheidungen als' ilkierhaupt s'T'hen auf Ehe­
bruch znri'ick. ,.B ö s ni i l l i g e V e r-
l a s s n n g" oeri'lbten nur ',s)l Männer 
und 1.'>4 Frauen. Bei e i st e s k r a n k-
b e i t als -cheidungsqrund überwielit die 

der Frunen mit 1f»7 gesten s>7 Män­
ner. — Bezeichnend ist, das; die r o s;-
st ä 't' t e den Hauptan'eil zn den Es'eschei-
dnnasprozessen liefern. Rnr in 12.4 Pro^f 
der F'ä>Io wo^niten die Beteiligten anlf dem 
Lande. 22.l', Prozent lebten in der slleinst^adt, 

Pri^'ent l'^ber in der (V'ros;stadt. Berlin 
allein weist 7.^72 Scheiduimen gegenilber 

Eh^scl'Iief^nngen in eilw:n ^^a-ire auf. 

... Als l?äusi ''tes L e b e n s a l t e r er-
ail't sich >ie Spanne vonl bis zuut 3.'). 
^a!^re. 

-s^ 

praktische Winke fürs 
Haus 

!h. »fleisch, besonders Wild, das man rob 
konservieren Witt, schlage man in ein Tucl) 
ein, dl?s in Essig getancht und gut ausge-
wnnl<en werden mus;. 

h. Neue farbige Strümpfe sollen, wenn sie 
erstnials g^w^schen werden, zuvor in Essig-
wnsser eingelegt nud ausgedrückt werden, da-
init sie il)re Farbe nicht verlieren. Auch emp-
fi'.'l'.It sich ein Zusatz voil .'llaun zuiu Spi'il-
wnsser. 

Das Kopshaar waschen, ist bei kurzem, 
noch un'hr aber bei langein Ha^ir eine not-
uwndige, al'er unbequeuie, zeitraubeir^e Ar­
beit. Aul die nachstehende Art ausgeführt, 
wir>c» sie sehr vereinfacht. Von eineni T-o-pj 
voll lheis;en Wasser gies;t n!>an ungefähr 
Liter ab in kleine Waschschüssel, uiischt ei­
nen Lliffel Feinsoda hinein. Das restliche 
?^eis;e Wasser wird in grossem (^iesäs; init ?al-
tenl Wasser vermischt, so dah es lauwarm ist. 
Nun taucht nian Haar und .stopshaut iu das 
lkeine <^jefäs; niit ^dem mit Soida vermischten 
Wasser, reibt mit den Fingerspitzen .Hmir 
und .stopfhaut kräftig ab, bis der Ko'pf ohne 
Anwendung von -eife voll Zchanin .st, wor­
an? man Haar und .^op'h'ant ^ dem lait-
warmen Wasser, in großem Gefäf;, energisch 
alispült. dann mit ernl'utem lausientachten 
Wasser sehr langsam überspült, bis das Wal­

ser klar vom Haar herunterfließt. Wenn gut 
ausgedruckt, reibt man mit weichem Hand­
tuch trocken, um d«nach das Haar bei ^prü-
di<^leit mit einigen Tropfen flüssiger Bril­
lantine oder sb<'nso viel Salatöl leicht einzu­
fetten. Oester als einmal in drei bis vier 
Wochen sollte man das Haar nicht waschen, 
in der kälteren I<^hreszeit am besten vor dem 
Zirbettegehen, weil daidurch der (^esichr, sich 
mit feuchtem Haar in der Luft zu erkälteu, 
vorgebeugt wird. 

h. Nlisse lange schälbar zu erhalten, legt 
man sie mit den grünen Schalen zwischen 
ein wenig angefeuchteten Sand. Nü,i'e abzu­
schälen, wenn sie nicht mchr frisch sin>.>, über-
gies;t Ulan sie wie Mandeln niit siedendem 
Wasser, läs;t kurze Zeit in Topfen stehen, 
worauf sich die ein wenig bittere Haut leicht 
abziehen läßt. 

h. Gebackener Blumenkohl (Karfiol). Ei­
ne schöne weiße Karfiolrose, sauber geiva-
schen, ohne Blätter, den Strunk gekürzt, 
läßt man in gesalzenem Wasser nicht zu 
weich kochen. Aus dem Slld genommen, legt 
nmn auf mit Butter gefettete flache Pfanne, 
streut Seinme.Prösel darüber. Eine Tasse 
sauren Rahm oder ebensolche Milch versprn-
>delt man nlit zwei Eidottern, einem Lösfei 
geriebenent Hartkäse und ebensoviel zerlas­
sener Butter, gieße i'iber den ^tarfiol unld 
lasse im Rohr eine kleine halbe Stunde bak-
ken. Als Zwischeitspeise nach der Suppe zu 
goben. 

h. Obstkuchen. Das Eiklar von drei Eiern 
wird zu festem Schnee geschlagen und mit ^ 
Löffel Mel).l. einer halben Tasse Milch und 
einenl Löffel zerlassener Butter werden nebst 
etwas Zucker zu Teig geschlagen. In gefette­
tes .stuchenblech gibt inan den Teig, belegt 
i'bu mit in Scheiben geschnittenen Aepfeln, 
Birnen cveer halbierten Zwetschken, streut 
Zucker und Ziiut dari'lber und bäckt eine hal-
lbe Stunde iiu Rohr. 

h. Palatschinken mit Pilzen. Reinpilze 
werden sanber stoput^t, gewaschen, düunblät-
terig geschnitten, ol^ne W-lisserzusatz in reicl)-
lich Fett, mit gewiegter Petersilie nnd Salz 
ciewürzt, gedünslet. Aus einem Biertelli!er 
Milch o>^er Wisser, einem Ei nud 15, bis 2<i 
Dekagrcinnu Mehl backt umn düune Pala-

tichirr?en. In gebettete Pfanne legt man die 
Kuchen, mit 'den Schwäntmen daMischen ge-
»i'llt aufeinander nnd bacls eme Vi^rtelstun« 
de im Rohr oder anf geschlossener Herd­
platte. 

h. Gemüsesuppe. SpinaMätter, Petersilie, 
Poree, Salatblätter, gell^ Rilbe, Schnitt­
lauch. einige sunge bellet'eiil'itter und der-
gleicheu werden sauber geivaschen, zerflei-
uert, mit reichlich Fett weich gedünstet. Man 
stanbt dann einen Löffel Mehl oarein, rührt 
gut durch, lafse noch kurze Zeit rösten, dann 
gies;t Ulan das zur Suppe notige kalte Was­
ser darein, würze mit Salz, wenig Pfe^^'er 
und Suppenwürze und lasse einige wn ' '1 
geschnittene gesäMte .Kartoffeln in der ^ 
pe weich kockieu. R>ach (^eschnmck kann man 
auch ein wenig Zitronensaft zusetzen und im 
Suppentopf uiit einem Eidotter verspru>deln. 

h. Apfelreis. 15 Dekagranun Reis kocht 
man in Milch oder Wasser weich. Acht Deka-
grannn Fett treibt man mit zwei Eidottern, 
einein Lössel Zucker und dem kalten Reis ab, 
mischt den steifen Schnee darunter. In ge­
fettete Dunstform füllt man die Hälfte vom 
Reis, 'vorauf vier oder fünf geschälte, dünn-
scheibig geschnittene Aepfel, mit Zucker, 
Zimt oder fein abgeriebener Zitronenschale 
durchgeinischt. -Darüber streicht man den 
restlichen Reis und lasse eine halbe Stunde 
im Rehr backen. 

h. Bratkartoffeln. Kleine, mi^glichst gleich» 
utaßige, rund geschälte .Ävrtosselcheu werden 
in gesalzeneni Wasser nicht vollständig weich 
gekocht, a'bgeseiht tlnd abgetropft, in reich­
lich siedendes Fett nebeneinan'ver gelegt, an« 
fan'gs zugedeckt, unter leichtem Schütteln 
gar, dann auf jäihein Feuer schön hellbraun 
gebraten, wobei nmtl zuletzt einen Löffel voll 
Riltdsuppe oder Wasser zugießt. Zuui Um­
randen von gedüitstetent oder gebratenem 
Fleisch, oder auch mit Sardellenbutter dazu 
zum Abendessen aufzutischen. 

h. Betten, in den Wanzen sind, reinigt 
man durch Bestreicheil mit eineln Msud aus 
SchsNlpfta'lVk, ltent Uinige ^üunneltropfen 
zugefügt fitld. Die Bettstellen tnüssen von 
Zeit zu Zeit auseiniindergenommen und sehr 
gründlich ausgepinselt werden. 

MZI? üt)ell?f-?ne!ue ^ut-
r:>I,k>Itene 

Vlict Kalifen s;e?^l>clit. ^u-
sciuillen.in. in,« 

§ .  t i k d i c i i «  
Ximnlra S. 

»MMIM IIIIllllW 
lür 

stets triscd bei ii4«5 

VKASo «onkia 

nide p.irt< und vier 
Ämmer unck Kücliei. eielctr. 
tjelcucNlunZ. sciivnes ^ier- un<l 
()t)5lx;.isien, >Vvknuni? event. 
?:0tolt vesfüxdar, 
klinken, ^nlksxen nnter 
llentiiiltzer- «n <jie Veiv. 114öS 

ZWSw s SisutstÄn 

unc/ .ka/'te 

« v», I» 

LrkSItllcl, In »Ilen o«. 
?ort. Lunlixt^t. . . ̂  

sciiätten unä vroxerlen 
SN» 

W«veit7vri88»co 
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N^nnmer 8^2 vM 84. lW6 SM«» 
Ma» S «? stt Tett« v ^?^fe I 

VII.ULK Î UMMW 
tlnclen Sie lm 

?lu»I^»Nenverssn«ik»v5e» 

V V S i ^ i ^ L K K  
Zusensuns ko»t«nt'«>. NZ't 

DM ME. SUk^pe«? 
MW» vomHvkSn VIs«Ic»or »n k. 
DsIA »<e^ZZi« «KI» 62 
'üt?ernl'mmt-luf Qrunä Isn?iS!n>?er I^,sgtilun^eii s>Ieuveit«55un? und 
I?evi^ic>n von for5t-uncl 1.iliä>^jiisc!iistlic1ien fleislekseinriclitunken 
.8lkrilii<?e unä perioclisciie !n5s'ekimnen. I^eednuiixslevis onen. 
^lZut.ic'.iten un6 k.ic-tilic!ie aller ^st. leckn'scUe Oner-
Icjtunj? clei V^iitcclik^kt^küliiunxl. fvlkitlIcker sZesit^er im 8'nne 6e5 
fl)r5t^e5ci?e8. sowie Vermexsunx^en jeäer Ztrg5seii-

tlSssieiuriAen e!c. 1^322 

V«g«n vorgsrvckis? Zslso» vsrksu 
«Ir lu 

KsrSdWSSS^tKff» 

1 Po?ck VorkllK?UNg5«SSSN, «»,, g.d,.-k. 

1 korcl 7ourins NEU. 

s«? >! k?' ü 7»«!! ??1!!»!!«II »I! ̂ !! k»I!»!!«'!«!!«!!» 

Wis^tsrNsIeks 
iWes» 

t«e, ttvio, kvgsnmiiniol, Zikuko, 
sporiltsppsn, Kr»«s»isn «t«. 

emplieklt grolle ^usvskl bülixst 

^akvd ̂ »k, »ßsribor 

1 mit L a«»«s»«in<ii-!i,«it«n UN?? mii iiinvm 
z v», ve?ve«ß«i'uncz»mS!iLZ K»u?Ieut« uncl 5s?E / 

>«tki«v»»p«»»n «IiHOr ?»nn», I.S »tui»'« Z ?vnnv!H. Vs?»Ä^m«n Tis «Sia <»«>ez«n!^vit, 
WGl« >M»I lin ^«>1?« dle^vt. 

a«Lillc»»i ixpo«? coi«pK!«v, »q^Äiso» 
Al«Iczsn6rova cesl» 6. N3''4 

nur OlNVNl t»s z. 1V04» 

feprösentidel, temperament^ol!. vlelffeseist, recjes?ev?'nc!t, 
^uizlzsl^v^in. peiselit Deutzck. Leldolttvi^tiscN und Lloveri scli. 
spl^clit Aucli dnlgarZzc.l v's>l^üLlicIi. l-l-^usfrAU, tuMt s'cli unz?>uck' 
licli liifoicie unl^evvolinies Vcrein^simun!?. ist un-,klianx;ix — vuräe 
Ltelknipl nelimeri als Qe^eüsekalterln, N^u^renrÄsent^ntin ele. t<ur 
7u volnelunem, reicden I^errn. Lvenwelle^uscdritten mlt^'ensuen 
^l>z^aden. « 

^^cjresüe ist in cier ^6mlni5tlstion <Ie5 klstte^ 7U erk-^dren. 

»eiiik«»U7kk>i«i«k»« 
vi<0 

velllerl äukßenommen in 6er 11^64 

W« Wll. IIM> WKm Mi»-

8ul^de eine 3 dis K^immeri^e 

im Zentrum 6er Stgät. Eventuell Izu-^c^k mit liz^jinme-
rixer ^Voknung. an äie Ver^-gltun^. 

I^l^eri'tur ükei' clv«? seli^vs-
to!siki!tii?e 'kr 

Vsi^scin 
l)5. L ^luinot. ?al i!>: Li fnls?» 
roiiike stöli»nli>unts 
r««' IVIiovn» un«I l)»rm» 
ksi6vn. Lxesm«. I^s^pv» 
unllin clen 
^pitülvrn Sal>»eUiers. 
I^oujg, 8t. I^»!«r ste: in 
p«ris. .Iled«,' Venecm'^. 
^ll^. k'o'.jklinil»' Wien. 
VVoi'ken-^ckt'. k^c>. ^13. 
l)n Osl'gk' l^üdlsr: Kelisn6-
lunss öes 
V^necia ist in »l!sn ^po-
tkeksu Uttä. ViMsr^en vr-
dit^llltek.' l^itvisttir ^viiä 
lro?t«nlos SN ie'^Ien Int^lss-

?«>iten vt rxsken de» 
Qenersläepot für 8. ti. 5.'. 
Lo»moek«mi« k. ct. 
?»gfsdjMics l^sikoßa 7/«.^ 

W70V 

c. ?». »«kv« 

pkotozrapklea 

01n»r ZV -

«SR 

Vo3poska uttca 39 

Kiztsn 
billix^ 2d7uZeben bei »14,9 

vkaso 
Ii»m»oii. «mmsie» UI. ic». 

v e t i i i  
lU v«rk»u?«i». 

Z ^ock. Obstxsrten, >Veinkecken 
u. 5. V. 3l) Minuten von tier 
5ts6t A1»rit>or. ^clres5e in äer 
Vervsilunx. 11455 

I ^ s l s r  
mit k^rau, cZer mit Viek ßut 
umß^eken kann kincZet ab 

1. I^ovemder 8telle. 
Sut,vet«aNuns 5Nv«le» 

de! Hvkidoi'. N4!)v 

s c « O « ^  S k ^ O S S e  

Iid4l 
leksanürova c.24. 

»s«» 

''' s. 

tt/ailntken 
un<t 1IZ24 

luIpeaiMebel 

8oeden einAelsnxt 

lül. kerckajg» Ilaribor 

Jungsr 

zu^elsuten, bei utz« 

I. ivttv» 
tl»ll»»i>^f0«» k. Ii. 

' M-'. 

RGp»r«»H p»ri« In VH»?Ikor nickt «u»s«LGdOn. 

(Zc>tt 6er ^IlmScktiß^e kat vonnersw^, äen 21. Oktoder 1926 um 22 Ukr 
unsere liebe, ßute Ivckter, be^>v. Lcb>vester, I^rau 

^nnv 5ei!ei'. seb. Zckober 
vori einem quglvollen, langen, mit ^n^el8x!^eäu!ä ertragenem I^eiäen, nack 
Lmpkan^ 6er kl. Lterbesakrgmente, im 25. I^ebensjabre 6urck 6en 1'oä erlost. 

Die iräiscke l^tNle 6er teuren Verblicckenen ^ir6 ZonntsA, 6en 24. Okto­
ber 1926 um 15 !^!ir (4 I^tir nackmitta^s) in 6er Kapelle 6e8 8tZ6ti8cl^en 
frie6koke8 in pabreZje teierliciist einxesessnet un6 kierauk w 6^r k^amilien^rutt 
am ltirclilicken k^rie6lioke ?ur letzten I?uke ß^ebettet. 

Die Iii. 8eelenmesse >vir6 ^ontax, 6en 25. Oktober um 7 l^lu kiüli 
in 6er 8t. ^Zx6alena'pkarrkjrc!ie gelesen >ver6en. 

6ea 22. Oktober 1926. 

kul>0>f tieneog»' ^ablenbesit^er un6 Kaukmk^nn ^ibt im ^ix?enen, v^'ie 
im t>kgmen seiner Oescbvister /l.nna, I05ef un6 ^Io!5 sowie im I>Iamen aller 
übriß^en Ver>van6ten scbmer^erküllt ^lacl^ricl^t, 6aL ilire inni^st^eliebte i^utter, 
8cl^>vieAer- un6 OroÜmutter, k^rau 

Jotekine^esi08.Md fne6su 
I^reitZj;, 6en 22. Oktober nacl^ lanß^em, sclivveren I^eiäen un6 verselien mit 
6en Iröstun^en 6er l^l. k^eli^ion im ^lter von 64 ^akren gottergeben ver-
sc!iie6en ist. 

Die ir6i8cbe I-lülle 6er teuren Valiin^escbie6enen >vlr6 Zonntag, 6en 
24. Oktober 1926 um '/^ Ilt Ubr im Irauerliause Nimbus I^r. Sl leierlicl^st 
einsseseß^net un6 8o62nn auk 6em Olt8frie6ti0le im k^ainiliengrabe ?ur letzten 
I^uke bestattet. 

^ am 21. Oktober 1926. 

pogrednl?»vo^ V?<»iid0l'u. 

l^e5tf>i pog^ödni ravoa v l^anbsi'u. 



EM« Auüluiek »"i. t>si» L?!olet Iv?? 

W«S^W«SWB» 

»ealwU«, 

«MWMLMMS« 

Haus, Vnhnhc^'näsie, ohne Per« 
mittler zu ver.'Ziugn. Adr. Äw. 

1l.Ä5 
FamilienlMus, sehr halt., 
mit 3 Zimmern, Bade­
zimmer, mit eleltr. und 
Wasserlettling, nibst 
Gemiise' und Blumcuqnrlen m. 
grvfzem Lilsthaus preiswert 
verk'mfen in der Magdalenen-
Vorstadt. Anfr. Verw. 

Größere Mühle, Bäckerei, Säge, 
in qutem Zustand zu pachten qe« 
sucht. Nur flute erträ^siiche !>^b-
jette, NmIew. Maridor, Reichs« 
qrcnze berücNichtigt. Llntn'il^e an 
die i^^erw. unter 
schüft". 

Neellkij 
11231 

mzcukkl» vvl po^vckZ 
cr?wi^ vt NN«? «vi^vr 

oe«»o7co5dic>cnL»>iu^ »<>o. 

Kleiner Anzeiger. 
WRUßk^lTIMtt» 

Habe« Eie es gelesen? Das; 
man Grabkränze und -Eträuße, 
sor.-.'ie alle Topft^emächse und 
L6)nittl>lumcn am besten kauf, 
im: Gartenbaubetrieb Steinbren 
ner Zboril, Elc^venska ul. 1'.', 

testa 1Y3. Konkurrenz, 
preist! 11308 

Möbelloger 
nur eisiener Erzensiun.1 in soli-
de^!:r 'A'.isiubr'.in,'! vl^>u der ein-
fachl^en bi'? .^iir fi'iiisten Ctilart, 
w d?r Prodttktivqcnvssenschast 
der "itxk'lermiister ^^'i iubor, nur 
(^rajssi trci .'i. Bestell'n'.^^n auf 
sämtliche Tisch!er.arbeiten wer« 
ven übernommen und fachmiin-
ntsch zu soliden Preisen ausc^e« 
führt 9030 

Zahniirzte, Advokaten! Schöne, 
helle Näume sl'fiirt greifbar in 
der !!l<illii „Cvijcta", früh. ?^eld 
bacher, Zrinj-sti trg. 11304 

VoZstermöbel 
Matratzen. Ottomanen. DiwanZ, 
Ledelqarmliiren, Vorhänge, 
Hchluszimmer billigst im Möbel-
Haus «. Zelenka, IV. oktobra 
»lica b. L71ö 

Lkampigliss? E. Petan, Mari­
bor, gegenüber Hauptbahnhof. 

1S7Z 

Möbel! 
aller Art, modern, zu nied­
rigsten preisen, auch c,nf 
Nnten. find verkaufen b. 
^rcer in c>rug, Tischleret u. 
Möbel lasier, Vetrinjska Uli-

ea 8 im Hos. 1812 

Acdtung! Slettrlsche 

SolzWer 

werden in allen Formen und 
Farben auSgefiihrt. Daselbst 
siud auch 2 wei^e Empire-Echlas 
ziunner .zu verkaufen. Anferti« 
siunq von allerlei Holzbildhauer» 
arbeiten und Bauernstiib6)cn m. 
Malereien. A. Ll^schnigl^. 
bildhauer und Üunsttischlerei, 
^Nekova nlica, Ecke beim alten 
Stadtfriedhof. 11-137 

Dinar Darlehen uierden 
von einem aktiven Unternehmen 
mit 1>^proz. ^ierziusunq ge^en <»-
mvnat. Wechsel per sofort gesucht 
Verzinsung sanu «gleich abqezo« 
lien werden. Anträge an die Vw. 
u,lter „Dnrlelien". 1143-t 

Gute Hausmannskost in Bahn« 
hosnähe qesucht von 2 Fräulein. 
Anträge unter „.Hausmannskost" 
an die Berw. 112^8 

Kausfmum!! 
Wegen Nenovierunq unseres Ge« 
s6)äftes verkauf''u wir unter dein 
Erzeilgttngspreise Speise« und 
schlaf-, Mädchen« und .'»^'»erren« 
zimmer, Ltasten, Betten, Kre« 
denzen. Ottomane, Matrahen, 
3 Etück gebrauchte Diwans, Tep« 
picl»e, Ottoulan « Ueberwürse, 
usu'. Ueberzeugen Sie sirli, es ist 
nllr zu Ilirem Nuehn. Anzuje« 
hen Maribor, Rolov.^ki trg .3, 
Mi)belgeschäft. 11-117 

Tausche schöne uiöblierte oder 
leere zweiziinmerige Wohnnng 
mit Küche. Zubehör, gegen kle'i« 
nere, gleiche oder gröszere im 
Zentrum der Stadt. Antrüge u. 
„Sonnseitig" an die Verw. 

113W 

IspSASi'er-^rlisitsll 

werden billigst und 'rasch aus­
geführt bei E. Zzlenka, Mart-
bor. 1s). octobra ul. k. 27l9 

4 Villenbcsii)e Stadtnahe und 
Umgebung. Mehrere Häuser in 
Stadt, mehrere Grundbesitze Um« 
gebung. 3 Mühlen, mehrere ViNi 
pläye günstig verkäuflich. Wohn« 
b ".I'.ii:len. 
Aulräge: „Mavstan", Notov?? 
trg t. lUili 

Eine Familie su6)t Ankauf grö­
ßerer Pilla. liu6) Ctadtnähe. 
Anträge uut^r an die 
V.:rw. — Zweite Familie sucht 
Ankauf kleinerer Villa cd. .^»'us. 
Bevorzugt Stadt, sonst Stadtuü« 
he. Anträge unter „Barzahler" 
an die Verl». 11413 

Ein Lands^ut von s>0—lüO Joch 
prima Gründen und Bahnnähe 
zu pachten gesucht unter Pack)t« 
Vorauszahlung. Kauf nickit aus­
geschlossen. Unter „Privatier" n. 
die Veno. " 11425 

v'nltgehendes Gasthaus eventuell 
mit Wirtschaft zu pachten geisucht 
von lapitalslräftigen Wirtsleu« 
ten, auch in kleinerem Markte. 
Unter „IlM" an die Aenv. 

11423 

Netter Besitz eventuell samt Mö-
belu günstig verkäuflich. Hoce 46 

11401 

Gasthaus sanlt Fletschhauerei z. 
verpachten oder zu verkaufen. 
Mehrere Besitzungen zu verkau­
fen. Anfr. I. Grosl, Post Sliv-
uica bei Mariobr. 11107 

Französischen und deutschen Un­
terricht erteilt E. Wenedikter, 
Maistrova ul. 5/1. 1131l) 

Einzutauschen grosze, neue Bade« 
wanne gegen kleinere wegen 

Platzmangels. Adressen unter 
„Wanne" an die Verw. 11378 

Möbel 
kaust man am billigsten be! 
Zelenka, lt). octobra ultca k. 

8717 
Fiir Bäcker und Ofensetzer! Back-
osenziegel, Grösse 270X270X55 
mm., sauber, kantig gearbeitet, 
serner Pflasterziegel, Grö^e 280 
XI40X40 mm., alles hart ge­
brannt, vorrätig in der Nciser-
schen Ziegelei. Rzdvanje. 

11313 

Guten, fiißen Wein bekommt 
man im Gasthause Ljiojko, Gre« 
gorüi^'eva 19. 1l3i)5 

Tüchtiger Osenschliiger emp­
fiehlt sich den Herren Bäcker­
meistern. Michael Leskovar, Bod 
nikov trg 5. 11348 

»ISdÄ 
Biiroeinrichtung, Bautischlerar-
beiten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt man am best?n und 
billigsten bei Fa. Hochnegger u. 
Wicher, KoroSka ccsta 53 3014 

Gesundes herziges Buberl wird 
für eigenes abgegeben. Adr. Bw. 

113lg 

^«Ktunsi 
Nur 14 Tage noch wird .Haus­
leinen, 150 cm. breit, um 2K 
Dinar pro Meter bei I. Trpin 
verkauft! lyvIz 

Cello-Lehrer sucht Schüler. An« 
träge unt. „100 gewissenhaft" in 
die Verw. 11.32V 
Srböne und billige Chrysanthe­
men, gros^blumige und auch nie­
dere. buschige, sowie Kränze be­
kommt man bei Urbanek, Kralj 
M.itjazeva ulica, Kärntnervor« 
stadt. ^ 11333 

Suche sofort zu pachten gutge« 
hende Kuustmllhle. Zuschriften 
unter „Kautionsfähig" an die 
Verw. 11310 

A c h t u n g !  
Erholungsheim, ist ein Bcsih in 

schöner Gegend, mit Wald, 
Obstgarten usw., Villa möbl. 
(Dünstige Lage, preiswert. 

Tausch, tt. Besitz, Villa, Stadt­
nähe, verkäuslich oder Tausch 
in D.-Oest. 

Tausch oder Berkauf Geschäfts­
haus für Gewerbetreibende od. 
Engrosisten gegen netteS klein. 
Wohnhaus. Das Wohuhaus 

musz Stadtttähe liegen, sonnige 
Lage. 

Kleiner, aber feiner Besitz, 4 I. 
und 7 Joch, 20.000 Dinar und 
00.M Dinar. 

Schönes Wein, und Obstgut 
Stadtnähe. 

Mehrere Geschäftslokale, Greis« 
lerei, Bäckerei usw., Magazi­
ne, guter Nebenverdienst, ge« 
ringes Betriebskapital not­
wendig. Fabriken usw. 

Lastcnauto, gute Marke, wenig 
gefahren, preiswert. 

11430 
Nealitäteubiiro Rapid. Maribor, 

Gosposka 28. 

Itl Kaufen gesuchl 

T.-Elektrom^tiir uud cl-
re Olc^swaud zu lausen ges »cht. 

?Ui:-cä^e an 
kave Nado Meznarit, Marib-n,! 
Glavni trg 21^ 11'^^5 ^ 

Kause altes Gold, Silber und 
falsche Gebisse. M. Ilger, Ju­
welier. Maribor. 3kis»3 

Kause einen Block für Auto 
Puch 's VIN. O. 7.u^Lk, Lsub« 
ljaua, Tavöarjcva 11. 1144^ 

Suche kleine Villa oder .Haus. 
Beziehbare 4 Zimmer. Anträge 
unter „Ruhige Laae" an die Vw. 

11435 

Realitätm, Besik, Wirtschast. 
HauS odcr Geschäft seder Art u. 
überall verkauft, kauft u. tauscht 
tnan rasch und diskret durch den 
fast 50 Jahre l'estebenden han« 
delsgerichtlich protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs - Anzeiger 
Wien, l. Weihburggasse Sil. — 
Weitestreichende Verbindungen 
im In« unt^ Auslande. Jede Au 
srage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei« 
gene Fachbeamten. Keine Provi« 

N7W 
.Haus mit gutgehend. Gasthaus 
im Zentrum einer gröfzeren 
Stadt wird verlauft oder ver« 
pachtet. Schriftliche Anträge un« 
ter „Gutgeheudes Gasthans" an 
die Verw. 11.341 

A» «rdaufe« 

Abgetragene Mädchenkleider. 
KosNnn, Wintermantel und an­
dere l^ileidungssti'ulc l'tllig alzu« 
geben. Adr. Verw. 10^33 

Handkassa, Milchkanne, 15 Lit., 
Säinapsbrennkcsjel, 10 Liter, 
Opalograph. Kopierpresse, Mar-
morplatte sehr billig. Adr. Vw. 

10080 

Schöner Schlasdiivan mit Ma­
tratzen zu verlausen. Ob bregu 
4/1. 1lZ3l 

Ein zweirädriger gedeckter Hand 
wagen ist preiswert zu verlau­
fen. Ansr. Verw. ^ 

Bliröfchreibtisch nil» ^.'iegisirier« 
lassen zu verlaliseu. ?ldr. i6erw. 

U43^ 
Wegen Abreise! Prachtvoller Mig 
n?!iZ1»'.jisI"iel (Berliner Fabri-
k^it>. lrenz'nitig, Knpferba^ Me 
tallkonstrultioii, Wohnungsein-
r''r!'lttug, grober -ock-Go.dl')^' 
solsdicq^l, elcg. Seal-Damenpelz« 
mantel und Versch. KejLarseva 
ul. 2?^, Part. (Melje). 11415 

(^in zweitüriger Kasten, Wasch­
kasten und .Ärautlschneidemaschi« 
ne zu verkaufen. Najöeva 4/1. 

113.35 

Herrenwinteriiberzieher, diverse 
Herrenkleider, Strapazschuhe 40 
bis 42. Tattenbachova 18, Part, 
links. Tür 1. 11411 

Warmer brauner Herren- und 
blauer Kindcrwintermantel bill. 
zu verkaufen. Gosposla 58/1, T. 
2. 11".'^«^ 

Schöne, 9ros;e, gesunde Speife» 
kartossel und kleine Kartoffel f. 
Mastzwecke abzugebcu. Azufrag. 
Oslrl)niStvo grad Mareuberg. 

11.337 

Schölles, neues Herrensahrrad, 
fast neues Vogelhaus, gut erhal« 
teuer photogr. Apparat, 2 nette 
Blusen, creuie und sclnuarz, ho­
he und niedere Schuhe 30, 37, 
grosze Hängelampe für elektrisch. 
Licht, Schuhe sehr billig. atteS 
andere preiswert zu verkausen. 
Anfr. Verw. '1140ll 

Schöner Brennabor - Kinderwa­
gen wird billigst verkauft. Drau« 
kaserne links, Arestgebäude, 

11420 

«SN 

k«5» » <S«55er 
von vin 1.80l)'— «ukvSlts auf 

24 
zovie unentgeltlicher Ltickunter-
ricltt del Sen«r«lv«ftteluns 

Alo!» U55sr 
»«»ridol', Soipoile» 20/> 

Weilen Auflassu»'^ des 
schäfteS werden ca. 000 Hektoli­
ter alte, qnte Weih« und Rot­
weine sehr preiswert verkauft u. 
ttellcreien fanit Lagersässer ver­
pachtet. Au.ch ist ein offener, sehr 
eleganter, wenig gebrauchter 
ttutschierwagen mit Gummi« u. 
Ersatzräder« sehr billig zu ver­
kaufen. I. ttraoagna, Ptuj. 

11283 

Neue Eichenfässer verkauft odn 
gibt in Tausch für Most. Weiu 
oder Feldfrüchte: Penko, Gospo­
ska ul. 40. 11288 

Schöner gusieiserner Osen samt 
Röhren preiswert zn verkaufen. 
PliuarniSka 1, bei Lorber. 

11340 

2 weisse Betten, 1 weiter Kasten; 
1 Nähmaschine, 1 Hängelantpe, 
1 weisier Tisch mit 2 Sesseln zu 
verlaufen. Alelsandrova cesta 5^>, 
1. St. 11320 

Ein guterhaltenes Pianino bill. 
zu verkaufen. Stro^majerjeva 5, 
.1. St. 11413 

Ein guterhalteues Herrenfahrrad 
wird um 70s) Din. verkauft. An­
zufragen Stolna 5 (Papierge­
schäft)^ 1142« 

Billige, fertige Mäntel für star« 
ke Frauen 0.')0 Din. Modesalon, 
Sodna 14/z. 11431 
Zusammenlegbares Eisenbett m. 
Matratzen, fast neu, Diwauüber-
wnrf, Tischdecke, Zimmersessel, 
schöne Kleiderkasten, Betten, Bett^ 
einsähe, 2 grosze Spiegel, Wasch«' 
tisch mit ?)karmor und Spiegel, 
harter Schreibtisch. Plüschtep­
pich, Matratzen, Figuren, Sup-
peuteller, Porzellauschüsseln, K'ü« 
chengeschirr,. Vorhänge. Anzufrg. 
NotovSli trg 8/1, links. 11430 

Kleine Garnitur, grosser Stra« 
pazteppirl), echter türkisch. Shawl 
und antike Uhr verkäuslich. Adr. 
Verw. 11371 

Buchenholz, trocken, Meterklaf­
ter 4.')0 Diu., Prügelholz, hart, 
trocken, Meterklafter 350 Dinar, 
ab Bahnhof Maribor. Anfragen 
Vrbanova ul. 0<>. 11303 

Brennabor. Kinderwagen zu 
verlaufett. Vrazova ul. 2/2 links 

11388 

Gnt erhaltene gebrauchte Wert» 
lleimkaffen Nr. 2 und Nr. 3 zu 
verkaufen. Firma Franz Schell, 
Kafscnerzengung, Korovka cesta 
Nr. ^1. 11389 

Prima Birnen und Quitten kU 
verkaufen. Ansr. Koroöka cesta 
Nr. 11. 1127S 

ußicovm vmpecM« vo»« kosauz 
»»»«»»«»»»» »WG»»»«» « 

» » » » > » » » «  »  « »  

>5? o«ui«l»»is7»«iksac«, 

veicker nsck jakrelanß^en 8tuäieN'c!e5 ^r^euxerZ nunmekr 80 Iierß^eZtellt virä, äsü er cZem eckten KsrlZdgcZer 
vc)lll<0mmen ^leicitZ^egteUt, oäer ikti sokar nock übertrifft. VerzzeZsei^ 8ie nickt. claiZ die meisten Krunkkeiten inkolLe 

sctilecliter Verclsuunx^ ent8tetien und clurct» Oenuü clieZes ^^ieksclcs vergütet oder ^elieilt >veräen können. 

«lis iio»A^Kis 



Altwer Aiuelger GorksetzmiZ. 

Ein Lederrock zu verkaufen. An». Drostes ^ 
frage Verw. 11314 j Betten, für Ehepaar geeignet, z 

V^aderner Tischherd zu verkau­
fen. Meljska ccsta l2, Pollak. 

U^01 

Gut erhaltener schöner Damen-
Mantel für größere Gestalt wird 
verlauft. Anfr. Veno. IlMv 

Ein^Schttibtijch und ein Kerzen, 
iuster zu verkaufen. Adr. -Lerw. 

11304 

venzin . Motor, L. K.^ 1^24 
P.. M verkaufen. Studenci. 

Guböcva 3^ 
Schwartlinge (Bretter) per Stk. 
Tin. 2.iz0 zu verlaufen. Anzufr 
KopaliSka 4 beim Portier. 11M0 

WMV» 
ZVkl» » vvkilvpp 

»uk esss 

10 
del Sen,r»>v«ktt«»uns 

ß Z s 5 » r  
»Isridor, Smpvilla 20/l 

vsrttlieten. öregoröiöeva 6. Par 
terce links. 1144J 

Zimmer in der oberen Gojposka 
ulica zu vernii^ten. Ä0i. Perm. 

11442 

.siilbsch möbl. kleines Zimmer 
mit fepar. Eingang und elektr. 
Licht an einen sehr solid. Herrn 
ab 24. Oktober oder 1. Novem. 
ber /^u vermieten. Krekova li/1, 
Tür^.^^ ^11291 

Reines Zimmer samt ganzer 
Verpflegung an 2 Fräulein ,'jU 
vermieten. Anfr. Rotovöki trg 
8/1, rechts^ 1^42!) 

Gro^s, leeres, fevar. Zimmer, 
am liebsten fiir Biiro zu ver« 
mieten. Anträge unter „Nova 
ftavba" an die Verlv^ ^.14^2 

Wohnung. S Zimmer. Küche, 8" 
gehör, mit 1. November ohne 
^^i^ohnungSamt zu vermieten. — 
Strma 15. 11498 

Möbl. Zimmer mit 2 Betten, 
elektr. Licht, an 2 Fräulein zu 
vermieten. Mlinska 11407 

A» zstsuchl 

Möbl. Zimmer zu 
Stolna 

vermieten. 
11360 

Möbliertes Zimmer für sofort, 
möglichst Näl)e Franziskanerkir-
che, mit elektrischenr Llck)t, sucht 
ruhiger Herr. Anträge unt. ,.?o 
fort.iA" an die Verw. 11441 

Möbl. Zimmer mit elektr. Be­
leuchtung, ksepar. Eingang, im 
Zentrum der Stadt von Fräu­
lein zu mieten gefuäit. Anfragen 
erbeten unter „Solid 1l)4" an d 
Verw. 

Kiellea 

Tapeziererlchrl'Ng wird sofort 
aufgeuoinmeu. ^lnfr. bei Ferdo 
^Uihar, ^^osposka ul. 4. IIWti 

KinoeNlibe >b!s 
liebes, anl)äng!iches r ä u« 
l e i n zu ^tnaben gesucht. Lf-
serte mit Jalireszeu^nissen, Pho­
tographie an Frau Direktor 
Winter, Tombo«-. Vostf^ch 8. 

11212 

Lehrmädchen, der flowenischeu 
Spraäie mächtig, wird aufge­
nommen. Schräm, Äleksa'ndrooa 
cefta 11. 11240 

Biiroprattitantin gesucht. — 
Schriftliche Offerte an die Fa-

11->W brik Reich, Maribor, Trsteujalo-
va ul. 21. 11207 

Ein Smoking, fast neu, und ein 
eiserner Ofen zu verkaufen. — 
Franöiökanska 14. 114l)iZ 

3 Ringschiff . Nähmaschinen fiir 
Schneider und eine Howe-Ma-
schine, auch ein Fahrrad preis­
wert zu verlaufen. Frankopano-
va 27, Tivjak. 1140d 

Ein Herrenstadtpelz. 1 Dauer­
brandofen, verschiedene HerreTt"-
kleider zu verkarfen. Adr. Verw. 

1ll'47 

Sportkinderwagen zu verkaufen. 
Tkälska !), Part. 11427 

Io «rmtete» 

Möblierte Wohnung, l !ilinmer 
und Kiiche. mt! 1. November 
zu vermieten. PuSktnooa uli-
ca. 7/1. ^ 

Reines, schönes, i'onnigeS Vil­
lenzimmer. elektr Licht, ganz se-
pariert. Eingang, sofort oder i. 
November zu vermieten. Adr. 
Verw. 111!)5 

BersanfSlokal in Neubau am 
Kralja Petra trg. fiir jedes Ge­
schäft geeignet, sofort zu ver­
mieten. Anfrage dortselbst, Be-
raniö. 11248 

GrofieS, schön möbl. Zimmer m. 
ganzer Verpflegung an einen 
besseren .Herrn oder Offizier ab 
l. November zu vermieten. An­
zufragen KoroSLeva ul. 7'2, T. 
Nr. 8^ 11.'zi8 

Mehrere Bettburfchen mit oder 
«hne jsost werden in der BojaZ-
»lika Nl. S aufgenommen. 

11.M 

Zimmer mit 2 Betten, Klavier-, 
event. .Herdbenützung, sofort zu 
vermieten. Slovenska 22, Maoek. 

Il137K 

Reines, sonniges, möbl. Zim­
mer in gesunder Lage, mit herr­
licher Aussicht, ganz separiert, 
ab 1. November zu vermieten. 
Adr. Verw. 11384 

Fräulein wird als Zimn^erkolle-
ain bei einer gebildeten Faini-
lie in Wohnnng und Verpfle­
gung genommen, jiioroska 2ti/2. 

11Z8tt 

Separiertes, reineS, sonnigc'S 
Zimmer ist ab 1. November an 
solide? Fräulein oder .<>errn zu 
vergeben. Toinsii^eva 1l7/1. 

11387 

Bettherren werden ausgenom­
men. Adr. Verw. 11428 

Schlafstelle fiir braves Mädchen 
oder Frau zu vermieten. Cv>?t-
liena w. 11353 

Möbliertes, separiertes Zimmer 
mit elektr. Licht zu vermieten. 
Tattenbachova 20/1 links. 11340 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang an einen Herrn abzugeben. 
Adr. Verw. 11338 

S6)ön möbl. Zimmer. Stadtzen» 
trum, an 2 bessere .^'>eneu oder 
Ehepaar, ev. mit ganzer Ver­
pflegung zu vermieten. Anzufr. 
Verw. I13S2 

Grosses sounfeitiges, möl'liertes 
oder leeres Zimmer tnit ^inchen-
benütznng sogleiä) zu vermieten. 
Stritarjeva !^/1, 4. IlZs)'^ 

Schönes, sonniges Zimmer mit 
elektrischer Beleuchtung zu ver­
mieten. j^etteseva 3, Tür 1. 

11392 

Junges Ehepaar sucht möbliert. -—/—, . 
immer. Anträge unter .Z00 Hotel. Wäscherin per losort ge-
inar" an die Verw. 11'422 sucht. Offerte mit Gehaltsan-

spri^chen an Mirko Strule^i, '^a« 
kovcc. 11373 Solider älterer Herr sucht tnö-

blierteS Zimmer. Anträge unter 
„Gentleman" an die Verw. 

1140V 

Möbl. Zimmer sür Musiker zu 
mieien gesucht. Unter „Musiker" 

Verl..'. l14^'4 

Kkllengesuch» 

HcrrschaftSgärtner, Tscheche, 45 
Jahre alt, verheiratet, kinder­
los. aNseiti<^er ??achmann, Vein-
gärtncr und Imker, sucht guten 
Posten. Adr. Verw. 11271 

Handelsangestellter, der lang­
jähriges Zeugnis als Geschüfts-
leiter besitzt, wünscht seinen Po­
sten zu ändern, als GeschäftSlei-
ter oder Magazineur. Anträge 
an die Verw. uuter „1. Jänner 
1927". 11Z91 

Tü6)tiger steirisckier Geslügcl-
scklächter wird per sofort gesucht. 
Offerte mit Angabe von Rese« 
renzi'n zu senden an P. I. Kle­
fisch, Jagodinci. 113N1 

Nettes, deuticl)spre6)endeS Mäd-
cher das auch kochen kann, zn 
2 Personen ges'x'l't Anfr. Verw. 

' 11.?44 

Intelligentes Fräulein mit Iah 
reszeugnissen suche zn meiner 
achtjährigen Tochter. !^'^cnn!nis 
der kroatischen Sprache bcvor-
zngt. Tr. Zoltau 5zelclj, ?Idvo-
kat. Subotica. ll3.^0 

Verläßliche Köchin, die selbstän­
dig den .'('»anSh'ilt fiihrt und et­
was nähen tünn, nnt ^ahres-
zeugnissen. zu zwei Personen ge­
sucht. Anfr.: Petrolen.'igeschäst 
A. Z^lahtiö, Slovenska 2- 11319 

Klavierspieler zn Tauziibnngen 
gcisuäU. Jeden Freitag ab 20 Selbständ. Gasthausköchin sucht, s,. «, > . . ^ 

An,r^ UM. Föchin «"'»hr An!,cwl- unlcr 
" an die Verw. 

,.Zie Icäsinen i!iks Zv??lk!n vsrjDZsn" 

zsg« llsr dsslllimie AzikoloZe. 

slii^e c?c1er eine I^esc^lneiduiix cic'?! l.eliens j5t siis ('s'!? ver-
nünliij; clenkcnäe I'cs5on .«!o vic ci.e ^.ccie'!^-i.c 'cli- ^!eir 
Zccm,inli. ^V.inim xvollcii !iic! mil vc'il''usil1r'n''n u rit^cr elien. 
Venn Lie cluicli einen einl.iclicn (Zie ss(.-n.',l:L cr-
I^^Itcn kvnncn, »lelclie Lie ^um l^Iüclv luiü lüluen 

aun? 

lc Vorksr ZEHVÄ?«« ist 

plok. l?()Xl?OV vvird ltinen 'vle 
.'Zle Liioll? Intien li^unen. xvc^clie-; liiie 
z^unstlxen uinl unf;uli5lis;cn 1.u;e siu'I 
v^nn Zie ein nellc5 I^'rUesiiclnncn de-
spinnen o6er eine l<ei-'e .antreten 5o!!eii 

unä ven L.'e Iieir.iteii. >v^iin Lle 
UNI Veigünsti^un^rcn lnve^ilieiun-
^en mscliLN <z6cr 5sii?I(uI!eien 5L>IIeli. l) es 
nüe«? nn4 vi^Ie!, ?»a!leke liuer 
I.edensk-ilte eiseiien veiclen. 
^ Lelv:,^net, Villa Petit l'.iraclis. 
.^'8er. ' 

,.lcli dia mit me N!?in vc>ll!i »maicil 
mit' blosser (uLN.iuic^keit vefi?.iin:eiie iml 
entlmüt. szetreu clie niciocs L!>'.ui!iless unct meinen ^'le^unä-
l,2it5-:ust3ncl ?,Nl;!dt. äi'skset clen ^elileicr der luttet uiiä 
setir >vettvollen' I<!,l Iiin-usüZ:. Die .-Xrl>cll nes l'sc)sc58(.l!i 

>i5t vuncler^Oll." 
l^'m eine lu:i7.e 5><i^?e i1nc5 I.ebLii-! voÜL'.r 

Zie einl.icli clen 1.1^. ^uln und (^rt Iluer .'n 
Lcn'etken 8ie äeutücli ui'.ä eiaend>1nc!i^ Ünen nnä 

!/^cjre5i>e unä 8ei'.c!en Lie line .in l^c.xlciv-
'^'enn L>e Viiiien. liünneu Lie l^in. 1»-- in I^!>n!<iwlen 
^füeen (liLine Qelänmn^ea einZLliüel^eo) ^ur Uertreitu»'.', t'vs^o^. 
^clcr Lelueii^Zediilnen u!>^v. ^Vclresi^e: ^ 
!t^n.ttw5tr.i.'>t 42. (l-joll.inci). n.'icli I'Iu>!!'.!>'.! ^ Vin n 

Kindermiidchen wird anfgenonl-
men bei Penko, ('«.wsi.'osta ul. !l» 

112^7 

.^öäjiu oder Mädchen für akli?, 
^a>." locl?e:i laiul, wird n'i'g^-
i.-.^uin^n. Nedaii, 

11433 

an die Verw. 11372 

Selbständige zweizimmer. Voh-
nuug, einzinnnerige Stadtnälie, 
zweizimlnerige mit Ablöse. An­
fragen „Marstan". Notov^ki trg 
Nr. 4. 11412 

Möbl. Pillmzimmer, separ., elek 
trischeS Licht, auch mit Verpfle­
gung zu vermieten. Oopova 8 
(Langergasse). ' Zi414 

Ehrliche Person sucht Bedienung 
von 10—2 Uhr. Anfr. Gregor-
^ieeva 10, E. Dami». 1127!) 

Besseres Mädchen sucht Stelle 
als Wirtschafterin zu alleiusn'h. 
?>errn. Ist anck) kiuderliebend. 
Witwer bevorzugt. Adr. Verw. 

11307 

?leltere Köchin sucht Stelle. Un­
ter „Köchin 200" an die Verw. 

11410 

Intell. Fräulein, im Schneidern 
bewandert, wünscht Stelle zu 
^lindern os'er a!s Assist>.:nlin zu 
einem Arzt. Adr. Veiw. Ni21 

l 13.34 

Braver, nüchterner Meier mit 
4 ti-chtigen Arbcits'räslii!, wi») 
«.u?l>'no>'nn'ett bei ' 
vu:'jc (Rosewein) bei Miribor. 

Il4s'3 

Köchin siir alles, selbständig, m. 
Iahreszengttissen. für auswärts 
gestl6)t. Vorzllsteslen Mittmocli 
nachmittags oder Donnerstag d. 
23. Oktober. A^keröeva 1. 

11.381 

Hausmeister - Elzcpa?,r, linder, 
los, mit guter Nachfrage bevor­
zugt. Ehäufseur gesucht. Vorzu­
stellen Mittwoch, Toinlerslag 28. 
November. Askereeva l. l13!^0 

pQtvn»«, unel k^uslsr 
»v5 5tt5 unä «!I« Kusl>n6»-5tsaten: 4i3 

k^ec'.liereilen Lrf^nduopen unli l^atenl« im In» uncj ^u?l»N'1s: 
l'eclittisc'lia KutoelZten üder l'atent'Kiektixkeit-;' u. l:^iNjsritfsU»l,'eni 
b'eststsllunj.'zavtrkse, lianäels. u. k'.ilinksmörilen eto 

des^ixvn 6i« deeiclelen .^»ekvek-ti^lnlixei, 
Tlivil- UN6 Patent In?,nicur VIlIM«!. vboidi^ur»t !. nnä 
>l!»sekinsn-Inxenisuf I)f. teekn. k. k^kxierunx«, »t i. l'. 

kisridor. 5^5, VetklnZsics ulies 30. 

?lcttes Lchrn,ädch?'l ans' 
gel lmmen. i'.>codis!^n>a!on ',>ran' 
l>.'pc'l.cva i'^1. ^143^ 

WWDMWMMTMA 

Korrespondeni 

NSTSTMWUMkchchZN 

Heirat wünftheu viele vermiz-
gende Tamen. reiche Anslände-
rinneu, Realität^'n, Einheirat. 
.Herren, an6i ohne Verniögen. 
Auskuuft fofort. I»>u0 ,Tan^schrei 
ben. Stabrey, Veriiü. ?to!vi-
schestr. 4^. Kl18 
57jähriger. alleinstehender Wit­
wer mit Verniögen und schönen» 
Besitz sucht zwecks Ehe Bl^lannt-
schast ebensolcher Danie. Änträge 
ulit Bild nnd nalieren Eingaben 
erbeten unter „'Zorgenlos" au 
die Verw. II307 
Gesetztes sesclies Fräulein, mit 
tadellojenl Vorleben. Umgebung 

!>»! I»«« 

s üßjK 
» I > » V li lll » » L « lt I s I 

NMsl !l!> I 
s m p f i s k l t  L s i n  

sos'tivs'tss l.sgsr vor» 

VsNcjscksn si^enor ^r. 

Lspsrais ös-

stsllungsn von Vslt-

cisclcsn js6or /^rt, vc>n 

sisifscfistsk' dis tsisislsi' 

/^usfüdrusig wsrcisli ^s-

ctsr^eit izgreitwiliiZst 

snißkAsriZsuommen. . 

WiscisrvsrkAufel' 

spssolisncjsi' k>jaLii!aö. 

» VsrIiZNFst k-'l'sisvss'-
leiclisiisss I «LS4 

Ptuj, sucht ehrb. Befauutschast 
zwecks Ehe mit ebensolchen« qut-
siutuierten, herzensguten, intell. 
.Herrn, 40—.^0 ^ahre. ')?jtuier 
ohne .Kinder nicht l-uisge'chlossen. 
Unter „Emma Befger" postla­
gernd Ptns. 1130s>AWW!zg>^!K'»!'^'r'»'^'-' 

VdGr»N 

V«rlsi»zi ml» 

««s,ken «s?kQink?oI«n Sollns mksssf o 

XSckin 
mil 2^nt»seli 
n»«d Kwilkien 

ttutsvefvikltkwxMlskovec 

poStZi U2K4 

ÄntenUe hüben 

In ber..MMurger 

Äeituna den sWlien 

Erfolg. 

veRirU^iR 
«US silen Kieisen. tlnclen kc)!,en 
Veiclienst äurcti den Veitsietz 
(PUvsttie5ucd1 eines 1i>xlenlscken 

Artikels. Offerten unter 
,.V. V. 14VV" AN ttuclolk ^o55e, 

>Vlen I.. Leilerstjltte 2. u.Z57 

K 

IWI,I«i,v«rkvI,r5-An,»»N A.-L. 
«II ».tudlt»«, VW?»,«»» 

5 ^  X o  « l .  e  5 ^  

»Uer ^rt, in eanüen 
Ker>xv«tiS'6rIxIn»lprei,en ^ 

<Ien I'kyusdecisrf, >0Nsle »uck für 
Inrlustrieunternelimuns^ea. liefert 
«r. xro-i UQllI« 

,ller ^ «»6 »ll« 
««pitektt keson» 

tsotivedaslov»« 
NSd vnAtlsekea tür t0>?ß 

!^>er«lvn ««t «I«» l1a<»d«I>rk. 
SekBWttkoUe ««t 

icoi«omwi»»», »-Ml»»»« a..«. 
>M«» II, H. T»Q«U, 

Z 

S 
W 
IN 
W 
M 
'S 
K 

/'/s/6/'/sc?c/<'6/7 

Z'/s/'/'S/?- 6//'^>77/?/'6 

sc>e/^6/7. /-/ose/?' 

^S/.7S 

6c's/-'os/c>q c//>. 

Ui»HMWj»»l«I»MMM»K«D 

Ltftt ilit IMstr Wmll!'! 

8cdöne ^c>knui^^ in ^nrikoi'. be5ielisn«1 .luz ckrs 
^iinmern, Vorzimmer unä I^udellöi', vvii't.l ^e^eii 
solct^e in l^judijaiia wuscden ^esuctU. 
unler ^^enlrutn 9" an äie Ver>v.i!tun?. -

l)suerdrsn6vfen 

kunl^e unct vler»(snt!ze 

von äon e!ns.ic1:5ten 
dls 2u clen clex?'nte!'»en emiflllet» 

ten ^n^klitnun^en. 

Oroks Au»«»skl »u 
iHsttei, preisen. 

?adrltc»lazer nus 

IsIiIttSlZlIivssli 

I»zr«d. VlaRks u>. es. 

Ver!»axen 8ie kostenlosü 
Prospekte und Olleite. 

W'«' 



GeNk,H Vumm??'542 Ml L^k!o?er 

VAKU^» i«fiev»cx 

jst eln 5ekr xuiu. kltttlxe» QedSek. veleke« !n 
keinem ttsuie leklen »oil. ^ecle ttzu,kr.iu zoN nur 
Vanille ,.>^Ik^!5' 7um lee unc! ^eln 8elvierea. 

»eiesokk-^«»«. 

..»««I!" 

begtekt «UZ clem besten ^»ter!»l, velc! e8 lür äss 
(Zeclelke» unä >VacI»en der Klnäer n0tlx ist. 
krSttlxt 6en Knc>cdent>»u unc! msckt clle Kinäer 
vläelstsnöskSkIx xexen ver?ckleä«ne Kin<jell(l»nk-
deiten. V«kllm Horxxmes ^attercden, d»be immer 

,.^kl^l8" Tur ttsnä für äeiae I-iebl!nxe. 

»»» » u 
Qesetriick xe»cküt?t 

>«!!!> 

..IlikU'. kbsrtelM »n au»M« ja«I« »n«>«ra »«»«XL. Vsrlsnst vdsra» nur h«»rlre 

pkVOii/^K»v<)k5ieo5pecl/^l.»io 57kc)M0i?ocl.c)v^i^zeiecK5/^.v>5cuir^.iiiKi5^ 

MI.U »«kivo« 200 <?> 

»»««I 

» 

I » 
llliMlssliNIMMMMM 

ZU 5^vkl!c5p^»5ef^ ^IK0 j^vscczcvei^: 
I ! 

U. L. V/. 

^,, »1/^klv0k. S05p05ie^ u».. 27. 

!»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»> 

5e».ek 
HUWL».tL«, LSS.?? ^Ißv 

kq««>oo», oo»por>l» 1» 

»mpsis!ilt ss!n fsickksit.^O» von ^su^vitsn in 
(Zc)l.O. un<j Sll_kZ^k^V/^KLt^ «ov^l« »uek 

v,vk^«j«n In «is»n«r »ckn«!I, »oll6 
unc! diiljgst auszs^üii't, Ukilj 

^okem l^sgszkuf». «iSst^vn «nt» 
z ^szon^snomman, »ekn«ll unli »oli<t«»t »u»^«kvkf<. 9030 

TaselSpsel 7? 
Herrschaftstnfclcipfel» sortierte Kistentvare, nur Cdclsortcn. auch 
Ninfusa, schön verladen, Blauzwetschken. waggonweise, ofscriert 
«uberst yl Bedingnngm die Obstgrosjhandlung I»«« » 
Gvtlttch« Mavibor, ^^.iroSka cesta 126a-1Z8a. 7^8 

«ov 

W^ßWMIiiikllMil 

G«?"-

^!rä ivm VGrxvLxG»! 
»«I «ssSM»» IrsiG« A»«ß Ass 

Zsl>5el»ll!ttill« zter» t̂elier 
, o««i» I?» l. 5to«Ic. 

!»isUS«IÄSK^5<»N»?I 

LpttlglverltttStte iarvsmen» un6 tterren» 
vSscke. ^oclerne tt»nl1»rke^ten? lZ51<I 

/< H>^//6 >^/'b6//6/? 

/-Zsc?/) s/'S^/l'/ÄSs/A Z^sAs/l?/?/'/. 

- <5s/ss c^^/5 

5/c?//7Z 5. 

e/??/?//s/?// s/e^ s//s ̂ //>s//s/? / Z^s/'/'s/i- l/. 
1l>M 

Ick teile clem xeekrten Publikum mit, 
class ick meine 

kÄrriiils'- «sl! «Zwszclilileli-
»iellerlilse 

AUS 6er Krek0VA uNea l4/ll in die lZos-
pos'«» ullca 20/1 (MbelkanälunF Karl 
preis) verlebt kade. Ick ^veräe mick nsck 
>vie vor bemiiken, c!ie Käuker von fslir-
rääera unä ^»iskmkscklnen mit äen 
erstlilgssi^en „8t^ri»^^-fadrtksten voll' 

kommen ?ukrieäen?ustellen. 

I-^ock3cktunA8voI1 

XlolsUssar.^srll»«»? W 

(Zosposka uNca 20/1. nis? !W 

»iStl 

/̂ÄS/<?SÄ? 

S/'S/»/? ^/la //?/s/o 

W/^Ql-iSIULI-IL 

lVIÖS^I-S1'c)55L 

QköSZI-e 

M M«!' 
W WWW» 

/f. 

/^>^/?/sc?/? 
c5S7>q ,5 

empkekle ick mein reick Zvrtiertes I.k,5er in 

Nantel»totten 
leielSier un«I 

Klou»en5iokk«n 
tiein?. Sckskvollstoise) 

d»ous«nN»nette u. v»rckeni« 
5»m«« sUr Xlellier un«t NMe!n allen 

?«rden. ?uner.l^k0lc»te l U»ttelln. 
^«z äufputrDstttcel u. 5ckn«le!ek-

lusekSr. cl,k«i» <ts (kine In 
grok«f?»kden»u5Wad». 

vunte Ztlelcerelen. icnüpke. 5cknU»en. SckliE. 
Ken. boiten. 5oi«ren. Sekllnzslkelken untl VSn-
der. Pelr5trelfenl ke»te SuSetsi dtttts. 

ksttx »<I«k«M»cI, 

Iia«IS0«.«o,i»o»Ic»14 

I 

o«»« oo«oo-o«ooooov««ovooo«« 

400/. «emseviiii« 
el?jelen 8Ie tiderj>!l äulcd Lr^eug^ng von smeriksnlscken 
prima Zrennt)riketlen «us L^espjtnen, t^obelspiinen, l.os>a, 
'loik, KokIenzdi^IIen etc. f^llr ^xistenikliincluns; 5ekr xeeixnet. 
^ssctilncn unä Qroltkspitii nicltt nvlix. fiidrilis^^onsrecw« 
veläen 5ekr preisvert sdgeszeden. — ^nkrsFen von erstT« 

kellekts,nlen sinci mit VelsckIuL von 5 Dinsr «n 
e. aar5ctttie. ciiemiker. l.evoe«. 7»«k«cko»!ov«k«! 

7U lIckten. — ölielpolto 3 l)ln»r. 
:i:70 

LLi^tnvi'Sl 
V5tn» ^tte» dtf. 17 unci pod^eij«, Lesta n» 

neben dem I^lieäiiofe, i'kclnjiiimt lZesir I''i<'en 
itlr I<i.lii?e. <I!Itt)^s-inttiemen, I^lumen, ^iil-»xen 
lmc! (!ltldci<1ckm^ti«nen ?u diUIjZsten p/el«en 
unci emplekle mick äem ^veiten s'udllt^'.nn. 

11 " 
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